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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft am Albert- Einstein-Gymnasium 

Das Albert-Einstein-Gymnasium liegt in der Stadt Sankt Augustin und ist eines 

von zwei Gymnasien der Stadt. In jeder Jahrgangsstufe der gymnasialen Ober-

stufe werden ungefähr 130-140 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Das Fach 
Erziehungswissenschaft hat in der Schülerschaft einen großen Zuspruch, so dass 

stets zwei bis drei Grundkurse (3 Wochenstunden) in der EF und ein bis zwei 

Grundkurse und ein Leistungskurs (5 Wochenstunden) in der Q1 undQ2 mit je-
weils etwa 20 Schülerinnen und Schülern zustande kommen. Es gibt fünf Kol-

leg(inn)en, die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsan-

wärterin / einen Lehramtsanwärter unterstützt. Der Fachvorsitz wechselt jährlich 

reihum.  
Die Fachschaft arbeitet regelmäßig mit der Fachschaft Erziehungswissenschaften 

der Nachbarschule, dem Rhein-Sieg-Gymnasium zusammen. Es gibt Kooperati-

onskurse im Leistungskursbereich, in Abiturprüfungen unterstützen wir uns und 
bei der Erstellung von schulinternen Lehrplänen sprechen wir uns ab.  

Im Einzugsbereich der Schule wohnen viele Beamte und Angestellte aber auch 

Arbeiterfamilien, zu einem Teil mit Migrationshintergrund. Das Schulprogramm 

versucht vor allen Dingen durch individuelle Förderung den  unterschiedlichen 
familiären Bedingungen zu begegnen.  

 

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten Rah-
menbedingungen entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im Unterricht im 

Fach Erziehungswissenschaft zu setzen: 

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium 
(vor allem unter methodischem und lernpsychologischem Aspekt), 

2. die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten 

Gesellschaft und 

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmöglichkeiten im pädagogischen Auf-
gabenfeld. 

 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schuljahr 
aus. Ein Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, da aus ver-

schiedenen Gründen (Klausuren, Exkursionen, Krankheit etc.) es zu Unterrichts-

ausfällen kommen kann und den Kolleginnen und Kollegen darüber hinaus genü-
gend Freiraum für eigene Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus 

ergibt sich, dass sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden 

pro Jahr im Grundkurs und auf 150 Unterrichtsstunden im Leistungskurs bezieht.  

Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachräume zur Verfü-
gung, die Schule ist jedoch medial gut ausgestattet. So befinden sich in allen 

Räumen ein OHP und ein Beamer, daneben verfügt die Fachschaft über eine klei-

ne Bibliothek mit Fachliteratur und Nachschlagewerken. Das eingeführte Lehr-
buch steht in ausreichender Zahl zur Verfügung; darüber hinaus sind andere 

Lehrbücher im Klassensatz in der Bibliothek verfügbar. Regelmäßig benutze 

Lehrwerke sind: 
1. Phoenix  

    Der etwas andere Weg zur Pädagogik 

    Schöningh-Verlag 

2. Kursbuch Erziehungswissenschaften 
    Cornelsen-Verlag 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 
Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kollegin-

nen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichts-

vorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genann-

ten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen.  

Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewähr-

leisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die überge-
ordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten 

Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 

Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 

Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. 

die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 

zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Pro-

zent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorha-

ben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 
Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonfe-

renz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkreti-

sierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referenda-

rinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor 
allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur 

Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu 

didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lern-
mitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzel-

nen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den 

vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvor-

haben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit mög-
lich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 

der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-

lehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben für die 
Einführungsphase (EF) 

Unterrichtsvorhaben I 

„Der Mensch wird zum Menschen nur 

durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftig-

keit und Erziehungsfähigkeit 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftlich relevante Zusammenhän-
ge (SK 1) 

• beschreiben und erklären elementare 
erziehungswissenschaftliche Phänome-
ne (SK3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlagewer-
ken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, ins-
besondere Fallbeispiele, mit Hilfe her-
meneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialien mögliche Ad-
ressaten und Positionen (MK 4) 
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten Ihr pädagogisches Vorver-
ständnis und ihre subjektiven Theorien 
mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 
(UK1) 

• Beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten …darauf be-
zogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK3) 

 
Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (simulativ) 

Unterrichtsvorhaben II 

„Erziehung und Bildung als pädagogische 

Grundbegriffe in ihren Bezügen zu Soziali-

sation und Enkulturation“  

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen elementare Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2), 
• ordnen und systematisieren gewonnene 

Erkenntnisse nach fachlich vorgegebe-
nen Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingun-
gen (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlagewer-
ken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten und Posi-
tionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Au-
toren und benennen deren Interessen 
(MK 5), 

• analysieren unter Anleitung Texte, ins-
besondere Fallbeispiele, mithilfe herme-
neutischer Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10), 

• analysieren unter Anleitung und exemp-
larisch die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11), 
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite 
von Theoriegehalten der Nachbarwis-
senschaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2). 
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Handlungsoptionen für das [...] alltägli-
che erzieherische Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen Han-
delns (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungspro-

zesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  
• Anthropologische Grundannahmen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungspro-

zesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu 
Sozialisation und Enkulturation 

• Das pädagogische Verhältnis  
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III 

Stilvoll erziehen 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftliche relevante Zusammen-
hänge (SK1)   

• stellen elementare Modelle und Theo-
rien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebene 
Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5)  

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 
pädagogischer Theorien mit pädagogi-
scher Wirklichkeit (SK 6) 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1) 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen 
und führen eine Expertenbefragung 
durch (MK 2) 

• ermitteln pädagogische Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken und 
Internet (MK 3) 

• werten mit qualitativen Methoden ge-
wonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer Be-
fragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13)  

Unterrichtsvorhaben IV 

Erziehung im geschichtlichen Kontext: 

„Macht und Autorität als pädagogisches 

Phänomen und Problem“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftlich relevante Zusammenhän-
ge (SK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1) 

• ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten und Po-
sitionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Au-
toren und benennen deren Interessen 
(MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, ins-
besondere Fallbeispiele, mit Hilfe her-
meneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• analysieren unter Anleitung und exemp-
larisch die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11) 
 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite 



 6 

 
Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 
wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite 
von Theoriegehalten der Nachbarwis-
senschaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 

• beurteilen einfache Fallbeispiele hin-
sichtlich vorkommender Erziehungsstile 
und des Blickes auf diese aus Sicht der 
verschiedenen Akteure (UK3) 

 
Handlungskompetenzen 

Die SuS  

• können Handlungsvarianten für Einwir-
ken auf Erziehungs- und Lernprozesse 
auf der Grundlage der Erziehungsstile 
entwickeln und erproben (HK 2) 

• können in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
erproben (HK 3)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse 
unter Berücksichtigung von pädagogi-
schen Theorie-kenntnissen mit (HK 4) 

Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungspro-

zesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Zeitbedarf: 12 Std 

von Theoriegehalten der Nachbarwis-
sen-schaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und 
Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene 
Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen 
(UK 6) 

 
Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Handlungsva-
rianten für Einwirkungen auf Erzie-
hungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: IF 1 Bildungs- und Erziehungs-

prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  
• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu 

Sozialisation und Enkulturation  
• Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

Zeitbedarf: 10-12 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben V 

„Lernen als pädagogische Interaktion“  

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftlich relevante Zusammenhän-
ge (SK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln pädagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlagewer-

Unterrichtsvorhaben VI 

„Lerntheorien“  

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftliche Zusammenhänge (SK1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien 
dar und erläutern sie (SK 2), 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebe-
nen Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 
pädagogischer Theorien mit pädagogi-
scher Wirklichkeit (SK6) 
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ken oder im Internet (MK 3) 
• ermitteln Intentionen der jeweiligen Au-

toren und benennen deren Interessen 
(MK 5), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialien mögliche Ad-
ressaten und Positionen (MK 4) 
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten …darauf be-
zogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK3) 

 
Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (simulativ) 
Handlungsoptionen für das [...] alltägli-
che erzieherische Agieren (HK 1) 

 
Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des 
Menschen 

 

Zeitbedarf: 5 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingun-
gen (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlagewer-
ken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten und Posi-
tionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Au-
toren und benennen deren Interessen 
(MK 5), 

• analysieren unter Anleitung Texte, ins-
besondere Fallbeispiele, mithilfe herme-
neutischer Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6), 

• werten unter Anleitung empirische Daten 
in Statistiken und deren grafische Um-
setzungen unter Berücksichtigung von 
Gütekriterien aus (MK7) 

• werten mit qualitativen Methoden ge-
wonnene Daten aus (MK8) 

• analysieren unter Anleitung Experimente 
unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
(MK9) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10) 
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihr pädagogisches Vorver-
ständnis und ihre subjektiven Theorien 
mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 
(UK1) 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite 
verschiedener wissenschaftlicher Me-
thoden (UK5) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene 
Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen 
(UK6) 
 

Handlungkompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben Handlungsop-
tionen für das eigene Lernen und alltäg-
liche erzieherische Agieren (HK1) 

• erproben in der Regel simulative For-
men pädagogischen Handelns (HK3) 

 
Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für 
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pädagogisches Handeln 
 

Zeitbedarf: 21 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII 

„Selbstgesteuerte Lernprozesse“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftliche relevante Zusammen-
hänge (SK1)   

• stellen elementare Modelle und Theo-
rien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebene 
Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5)  
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken und 
Internet (MK 3) 

• werten unter Anleitung empirische Da-
ten in Statistiken und deren grafische 
Umsetzungen unter Berücksichtigung 
von Gütekriterien aus (MK7) 

• werten mit qualitativen Methoden ge-
wonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer Be-
fragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13)  
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 
wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite 
von Theoriegehalten der Nachbarwis-
senschaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 

 
Handlungskompetenzen 

Unterrichtsvorhaben VIII 

„Inklusion“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswis-
senschaftlich relevante Zusammenhän-
ge (SK 1) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebe-
nen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 
pädagogischer Theorien mit pädagogi-
scher Wirklichkeit (SK6) 
 
 

Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken und 
Internet (MK 3) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Au-
toren und benennen deren Interessen 
(MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, ins-
besondere Fallbeispiele, mit Hilfe her-
meneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 
 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 
wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und 
Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene 
Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen 
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Die SuS  

• entwickeln und erproben Handlungsop-
tionen für das eigene Lernen und alltäg-
liche erzieherische Agieren (HK1) 

• können in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
erproben (HK 3)  

 

Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: Selbststeuerung 

und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

Zeitbedarf: 9 Std 

(UK 6) 
 

Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Handlungsop-
tionen für das eigene Lernen und alltäg-
liche erzieherische Agieren (HK1) 

• entwickeln und erproben Handlungsva-
rianten für Einwirkungen auf Erzie-
hungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: Inklusion 

 

Zeitbedarf: 5 Std. 

 

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die EF 

Unterrichtsvorhaben I 

„Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftigkeit 

und Erziehungsfähigkeit 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen-
hänge (SK 1) 

• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phäno-

mene (SK3) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Be-

dingungen (MK 1) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fach-

lichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialien mögliche 

Adressaten und Positionen (MK 4) 

 

Urteilskompetenzen 
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Die SuS 

• bewerten Ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien 
mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK1) 

• Beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hin-

sichtlich der Möglichkeiten …darauf bezogenen Handelns aus den Perspek-
tiven verschiedener beteiligter Akteure (UK3) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (simulativ) Handlungsoptionen für das [...] all-

tägliche erzieherische Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-
delns (HK 3) 

 

Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV I):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

1. Warum habe ich das Fach 
gewählt – Statements 

2. Reflektion eigener Erzie-
hung 

3. Fallbeispiele zu Erzie-
hungssituationen und 
vorläufige Definition von 
Erziehung 

4. Das pädagogische Ver-
hältnis 

5. Anthropologische Aspek-
te: Muss Erziehung sein? 
Film: Der Wolfsjunge 

6. Wissenschaftliche Stel-
lungnahmen zum Thema 
Erziehungs-bedürftigkeit 
Die Sonderstellung des 
Menschen in der Natur 

7. Führen oder wachsen las-
sen, Unterschied zwi-
schen Erziehung und Ma-
nipulation 

8. Gute Erziehung- was ist 
das? (Tschöpfe –
Scheffler) – vgl. Unter-
richtsvorhaben II 

 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären grundlegende erzie-

hungswissenschaftlich relevante 
Zusammenhänge (SK1) 

• beschreiben und erklären elemen-
tare erziehungswissenschaftliche 
Phänomene (SK3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzügen dar (SK 
5) 

• erklären das pädagogische Ver-
hältnis und stellen elementare 
Theorien zum pädagogischen Ver-
hältnis dar. 

• erläutern verschiedene anthropo-
logische Grundannahmen in ihrem 
Modell und Theoriecharakter 

• ordnen und systematisieren unter-
schiedliche anthropologische 
Grundannahmen 

• stellen kontextualisiertes pädago-
gisches Handeln als durch anthro-
pologische Grundannahmen beein-
flusst dar. 

 
Methodenkompetenzen 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• erste Erarbeitung von 
theoretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

• Filmanalyse 
 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Film: Der Wolfsjunge 

(Truffaut) 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben mit Hilfe der Fachspra-

che pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit Hil-
fe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln aus erziehungswissen-
schaftlich relevanten Materialien 
mögliche Adressaten und Positio-
nen (MK 4) 

 
Urteilskompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten Ihr pädagogisches Vor-

verständnis und ihre subjektiven 
Theorien mit Hilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK1) 

• Beurteilen einfache erziehungswis-
senschaftlich relevante Fallbeispie-
le hinsichtlich der Möglichkeiten 
…darauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihr Vorverständnis zum 
pädagogischen Verhältnis vor dem 
Hintergrund theoretischer Aussa-
gen, 

• beurteilen einfache Fallbeispiele 
zum pädagogischen Verhältnis hin-
sichtlich der Möglichkeiten, Gren-
zen und Folgen eines damit ver-
bundenen Handelns, 

• beurteilen eigene und andere anth-
ropologische Grundannahmen, 

• beurteilen ansatzweise die Erwei-
terung der pädagogischen Per-
spektive durch anthropologische 
Grundannahmen, 

• beurteilen einfache Beispiele in Be-
zug auf die Beeinflussung des 
Handelns der beteiligten Akteure 
durch anthropologische Grundan-
nahmen. 
 

Handlungskompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln und erproben (simula-

tiv) Handlungsoptionen für das … 
alltägliche erzieherische Agieren 
(HK1) 

• erproben in der Regel simulativ 
verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns (HK 3) 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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Unterrichtsvorhaben II 

„Erziehung und Bildung als pädagogische Grundbegriffe in ihren Bezügen zu So-

zialisation und Enkulturation“  

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorge-

gebenen Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

 

Methodenkompetenzen 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedin-
gungen (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fach-

lichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Mate-

rialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interes-
sen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe her-

meneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftli-

che Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 
 

Urteilskompetenzen 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbar-
wissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2). 

 

 

Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

• Das pädagogische Verhältnis  
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV II):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 
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1. Erziehung – Was ist 
das? 

2. Positionierung zu  Defi-
nitionen von Erziehung 
(Hurrelmann, Gudjons) 

3. Erziehung und Manipu-
lation – ein Gegensatz? 

4. Entwicklungsfördern-de 
Erziehung (5 Säulen 
nach  Tschöpfe-
Scheffler)  vgl. Unter-
richtsvorhaben I 

5. Sozialisation -  Elemente 
einer Definition 

6. Bildung -  ein pädagogi-
scher Kernbegriff 

7. Erziehung unter sich 
verändernden Sozialisa-
tionsbedingungen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen in elementarer Weise Sach-
verhalte, Modelle und Theorien zu 
Erziehung, Bildung, Sozialisation 
und Enkulturation dar (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewon-
nene Erkenntnisse nach fachlich 
vorgegebenen Kriterien (SK 4), 

• beschreiben pädagogisches Handeln 
vor dem Hintergrund von Erziehung, 
Bildung, Sozialisation und Erziehung 

 
 
Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mithilfe der Fachspra-
che pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante In-
formationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nach-
schlage-werken oder im Internet 
(MK 3) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen 
Autoren und benennen deren Inte-
ressen (MK 5) 

• ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen MK 6) 

• analysieren unter Anleitung und 
exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11), 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Beschreibbarkeit pä-
dagogischen Handelns in den Kate-
gorien von Erziehung, Bildung, Sozi-
alisation und Enkulturation 

• beurteilen ansatzweise den Beitrag 
von Nachbarwissenschaften  zur Be-
schreibung von Erziehung 

 
Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen auf 
Erziehungsprozesse 

 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

Einstieg über eine Bildin-

terpretation 

(Phoenix 1, S. 41) 

 
Lernmittel: 

Die vorhandenen Lehr-

werke bieten zahlreiche 

Materialien 

 
Zu 1:  Phoenix 1 S.41 

Zu 2:  Phoenix 1 S. 42, 

Kursbuch S. 49 

Zu 3: Phoenix 1, S. 

42/43 

Zu 4: Phoenix 1, S. 43 -

46 

Zu 5: Kursbuch S. 64/65 

Zu 6: Kursbuch S. 50 f 

Zu 7: Perspektive Päda-

gogik 1, Kap. 7 

 
Leistungsbewertung 

• Schriftliche Leistun-
gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ 
Sonstige Mitarbeit 
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Unterrichtsvorhaben III 

„Stilvoll erziehen“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftliche relevante Zusammen-

hänge (SK1)   
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorge-

gebene Kriterien (SK4) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5)  

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pä-
dagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Be-

dingungen (MK 1) 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung 
durch (MK 2) 

• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Be-

fragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13)  
 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis und ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbar-

wissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 
• beurteilen einfache Fallbeispiele hinsichtlich vorkommender Erziehungsstile 

und des Blickes auf diese aus Sicht der verschiedenen Akteure (UK3) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS  

• können Handlungsvarianten für Einwirken auf Erziehungs- und Lernprozes-

se auf der Grundlage der Erziehungsstile entwickeln und erproben (HK 2) 
• können in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns erproben (HK 3)  
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• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von päda-

gogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfelder: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehungsstile: permissiv, autoritativ, autoritär, demokratisch indifferent, 
vom Befehls- zum Verhandlungshaushalt (Phoenix, S. 69-96, Kursthemen, 

S.28-49) 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV III):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Verstehen und erläutern 
die unterschiedlichen 
Erziehungsstile (permis-
siv, autoritativ, autori-
tär, demokratisch indif-
ferent) 

2. Fallbeispiele zu ver-
schiedenen Erziehungs-
stilen (Kursthemen, S. 
30ff.) 

3. Das den Erziehungssti-
len zugrunde liegende 
Menschenbild und die 
zugrunde liegenden Er-
ziehungsziele werden 
herausgearbeitet (z.B. 
Kursthemen, S. 41f.)   

4. Der Zusammenhang von 
Erziehungsstil und 
Kommunikation wird 
verdeutlicht (Phoenix, S. 
79ff.)  

5. Die Konsequenzen von 
den unterschiedlichen 
Erziehungsstilen für  
- den Erzogenen 
- den Erzieher 
- die Gesellschaft 
werden entwickelt und 
kritisch reflektiert  

Entwicklung von eigenen 
Handlungsoptionen auf dem 
Hintergrund der Erzie-
hungsstile (z.B.: Phoenix, S. 
95) 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zusam-
menhänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und The-
orien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewon-
nene Erkenntnisse nach fachlich 
vorgegebene Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die An-
sprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 
Erklären das pädagogische Verhält-
nis und stellen elementare Theorien 
zum pädagogischen Verhältnis dar 

• stellen kontextualisiertes pädagogi-
sches Handeln als durch anthropolo-
gische Grundannahmen beeinflusst 
dar. 

• erklären die Zusammenhänge von 
Erziehung, Bildung , Sozialisation 
und Enkulturation  

• erklären grundlegende Erziehungs-
stile und systematisieren daraus zu 
ziehende Erkenntnisse 

• stellen den steuernden Einfluss von 
Erziehungszielen auf pädagogisches 
Handeln in verschiedenen Kontexten 
dar 
 

Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachspra-
che pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1) 

• erstellen unter Anleitung Fragebö-
gen und führen eine Expertenbefra-

methodische, didak-

tische Zugänge: 

Einstieg durch die Kon-

frontation mit einem 

oder mehreren radikal 

durchgehaltenen Erzie-

hungsstilen,  

z.B. Lehrerexperiment 

zum Verdeutlichen der 

Rollen-erwartungen 

durch Durchbrechen 

dieser vor dem Hinter-

grund von Dahrendorf 

und R. Turner oder  

 

zum „Struwelpeter“ 

(vgl. Phoenix, S. 70) 

oder  

zum Experiment nach 

Kurt Lewin:   

http://www.kidster.ch/

gallery/wie-

erziehungsstile-auf-

kinder-wirken-ein-

experiment-aus-1939-

teil-1-von-2/  und Teil 

2/2. 

• Erarbeitung der un-
terschiedlichen Er-
ziehungsstile über 
ein Gruppenpuzzle 
oder eine Vernissage 
in Anlehnung an 
Meyer und Wahl 
(mit anschließender 
Kontrolle des Lern-
zuwachses)   

http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
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gung durch (MK 2) 
• ermitteln pädagogische Informatio-

nen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken 
und Internet (MK 3) 

• werten mit qualitativen Methoden 
gewonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer 
Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigne-
ter Präsentationstechnik dar (MK 13)  

 
Urteilskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches Ver-
ständnis und ihre subjektiven Theo-
rien mit Hilfe wissenschaftlicher 
Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichwei-
te von Theoriegehalten der Nach-
barwissenschaften aus pädagogi-
scher Perspektive (UK 2) 

• beurteilen einfache Fallbeispiele hin-
sichtlich vorkommender Erziehungs-
stile und des Blickes auf diese aus 
Sicht der verschiedenen Akteure 
(UK3) 

• beurteilen einfache Fallbeispiele zum 
pädagogischen Verhältnis hinsicht-
lich der Möglichkeiten, Grenzen und 
Folgen eines damit verbundenen 
Handelns 

• beurteilen einfache Fallbeispiele mit 
Blick auf implizite Erziehungsziele 
und auf die Sicht der verschiedenen 
Akteure auf diese Ziele  
 

Handlungskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen auf 
Erziehungs- und Lernprozesse (HK 
2) 

• können in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns erproben (HK 3)  

gestalten unterrichtliche Lernprozesse 
unter Berücksichtigung von pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Lernmittel:  

• Phoenix und Kurs-
themen bieten aus-
reichend Materialien 
an. 

• http://www.kidster.c
h/gallery/wie-
erziehungsstile-auf-
kinder-wirken-ein-
experiment-aus-
1939-teil-1-von-2/ 
und Teil 2/2 
 

Feedback 

• Mit Hilfe eines Refle-
xionsbogens o.ä. 
zum Verlauf der Rei-
he am Ende 

 

Leistungsbewertung: 

• Schriftliche Leistun-
gen/Klausuren: Eine 
Klausur kann auf Ba-
sis eines Zitates von 
z.B. Bernhard Bueb, 
einer Kommunikati-
onssituation im Er-
ziehungskontext o.ä. 
gestellt werden 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit: Be-
sondere Leistungen 
im Rahmen dieser 
Sequenz:  
die Analyse der im-
plizierten Menschen- 
und Erziehungsbilder 
sowie die Analyse 
des Zusammenhangs 
von Kommunikation 
und Erziehungsstil  

 

 

Unterrichtsvorhaben IV 

Erziehung im geschichtlichen Kontext: „Macht und Autorität als pädagogisches 

Phänomen und Problem“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
http://www.kidster.ch/gallery/wie-erziehungsstile-auf-kinder-wirken-ein-experiment-aus-1939-teil-1-von-2/
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Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen-

hänge (SK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Be-

dingungen (MK 1) 
• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Mate-

rialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interes-

sen (MK 5) 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaft-
liche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbar-

wissen-schaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Han-

delns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4) 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrö-

ßen (UK 6) 

 

Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erzie-

hungs- und Lernprozesse (HK 2) 
 

Inhaltsfelder: IF 1 Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  
• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation  

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

Zeitbedarf: 10-12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

1. Was ist Autorität? -
Begriffsbestimmung und 
Herausarbeiten der Ambi-
valenz des Begriffes – 
Schwerpunkt: pädagogi-
sche Autorität (z.B. Def. 
Geißler/Dohmke/Fromm) 

2. Dimensionen pädagogi-
scher Autorität und Be-
stimmungsmerkmale des 
päd. Autoritätsverhältnis-
ses 

3. Fallbeispiele aus der Zeit 
des Nationalsozialismus zur 
Bedeutung erzieherischer 
Momente – Welche Einflüs-
se wirken auf die Entwick-
lung des Kindes? (Eine 
Kindheit...und was aus ihr 
wurde / Bsp. R. Höss) 

4. Die Beziehung zwischen 
(zerstörerischer) Autorität 
und (unbedingtem) Gehor-
sam und ihre Konsequen-
zen für Erziehung / Mögli-
che Folgen zerstörerischer 
Autorität und unbedingtem 
Gehorsam (Von der Macht 
des Befehls und des Gehor-
sams / Bsp. A. Eichmann) 

5. Mögliche Konsequenzen für 
den erzieherischen Umgang 
mit Kindern/Jugendlichen: 
Erziehung nach Ausschwitz 
(Adorno / Erziehungsziele 
der Verfassung / Kann man 
aus der Geschichte ler-
nen?) 

6. Autorität und Gehorsam im 
Experiment oder „Über die 
menschliche Destruktivität“ 
(Film Abraham- ein Ver-
such / Milgram-Experiment 
oder Film „Das Experiment“  

 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erzie-
hungswissenschaftlich rele-
vante Zusammenhänge (SK 
1) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individu-
um und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 

• stellen elementare Vorstel-
lungen hinsichtlich der Ziele 
von Erziehung dar 

• stellen den steuernden Ein-
fluss von Erziehungszielen auf 
pädagogisches Handeln in 
verschiedenen Kontexten dar 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der 
Fachsprache pädagogische 
Praxis und ihre Bedingungen 
(MK 1) 

• ermitteln unter Anleitung aus 
erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Po-
sitionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der je-
weiligen Autoren und benen-
nen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung 
Texte, insbesondere Fallbei-
spiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• analysieren unter Anleitung 
und exemplarisch die erzie-
hungswissenschaftliche Rele-
vanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 
Urteilskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen in Ansätzen die 
Reichweite von Theoriegehal-
ten der Nachbarwissenschaf-
ten aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erzie-
hungswissenschaftlich rele-
vante Fallbeispiele hinsichtlich 

methodische, didaktische 

Zugänge: 

• Einstieg über Kartenabfrage 
(Wer ist für dich eine Auto-
rität? Was kennzeichnet ei-
ne Autorität?) 

• Erarbeitung der Beziehung 
zwischen Autorität und Ge-
horsam im Gruppenpuzzle 
(mit abschließender Über-
prüfung des Lernzuwach-
ses) 

Lernmittel:  

• die vorhandenen Lehrwerke 
bieten zahlreiche Materia-
lien, insbesondere aber die 
Kursthemen EW (Bubolz) 

• Film: „Abraham- ein Ver-
such“  

 

Leistungsbewertung: 

• Schriftliche Leistun-
gen/Klausuren: Eine Klau-
surmöglichkeit: Erich 
Fromm (Autorität ausüben – 
Haben oder sein) 

• Sonstige Leistungen im Un-
terricht / Sonstige Mitarbeit 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspekti-
ven verschiedener beteiligter 
Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- 
und Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das 
eigene Urteilen im Hinblick 
auf Einflussgrößen (UK 6) 

• beurteilen einfache Fallbei-
spiele mit Blick auf implizite 
Erziehungsstile und des Blicks 
auf diese aus der Sicht der 
verschiedenen Akteure 

Handlungskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben 
Handlungsvarianten für Ein-
wirkungen auf Erziehungs- 
und Lernprozesse (HK 2) 

 

Unterrichtsvorhaben V 

„Lernen als pädagogische Interaktion“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen-
hänge (SK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fach-

lichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interes-

sen (MK 5), 
ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialien mögliche 

Adressaten und Positionen (MK 4) 

 

Urteilskompetenzen 
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Die SuS 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hin-
sichtlich der Möglichkeiten …darauf bezogenen Handelns aus den Perspek-

tiven verschiedener beteiligter Akteure (UK3) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (simulativ) Handlungsoptionen für das [...] all-

tägliche erzieherische Agieren (HK 1) 
 

Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen 

Zeitbedarf: 5 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV V):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

1. Was bedeutet Lernen? 
 

2. Lernen als pädagogische 
Interaktion oder unmit-
telbare Erfahrung 

 
 

3. Differenzierung des Lern-
begriffs: Lernen als Ände-
rung von Verhalten oder 
von Dispositionen 
 

4. Definition von Lernen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• erklären grundlegende erzie-

hungswissenschaftlich relevante 
Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzügen dar (SK 
5) 

 
 

Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln pädagogisch relevante 

Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln Intentionen der jeweili-
gen Autoren und benennen deren 
Interessen (MK 5), 

• ermitteln aus erziehungswissen-
schaftlich relevanten Materialien 
mögliche Adressaten und Positio-
nen (MK 4) 

  
 
Urteilskompetenzen 
 
• Die Schülerinnen und Schüler be-

urteilen einfache erziehungswis-
senschaftlich relevante Fallbeispie-
le hinsichtlich der Möglichkeiten 
…darauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiedener 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• erste Erarbeitung von 

theoretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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beteiligter Akteure (UK3) 
 
Handlungskompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln und erproben (simula-

tiv) Handlungsoptionen für das 
[...] alltägliche erzieherische Agie-
ren (HK 1) 
 

 

Unterrichtsvorhaben VI 

„Lerntheorien“  

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftliche Zusammenhänge (SK1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorge-

gebenen Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-
schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit päda-

gogischer Wirklichkeit (SK6) 

 

Methodenkompetenzen 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedin-

gungen (MK 1), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fach-

lichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Mate-

rialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 
• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interes-

sen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe her-
meneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische 

Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK7) 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK8) 

• analysieren unter Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Güte-

kriterien (MK9) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10) 

 

Urteilskompetenzen 

• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien 

mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK1) 
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• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher 

Methoden (UK5) 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrö-

ßen (UK6) 

 

Handlungskompetenzen 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und 

alltägliche erzieherische Agieren (HK1) 

• erproben in der Regel simulative Formen pädagogischen Handelns (HK3) 
 

Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogi-

sches Handeln 

Zeitbedarf: 21 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VI):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Verstehen und Erläutern 
verschiedener Lerntheo-
rien:  
 
A) Klassisches und 

operantes Konditio-
nieren (Behaviou-
rismus) 

B) Imitationslernen 
oder Lernen am Mo-
dell (Bandura) 

C) Lernen durch Um-
strukturierung von 
Wahrnehmung (Ge-
stalttheorie) 
 

2. Pädagogisches Konkreti-
sieren  
 

A) der emotionalen Auswir-

kungen der klassischen 

Konditionierung (Kursbuch 

S. 126 ff / Phoenix S. 231 

ff), 

und der Auswirkungen von 

Belohnungen und Bestra-

fungen (Kursbuch S. 129 ff 

/ Phoenix S. 242 ff) 

B)  des Erlernens prosozia-

len und antisozialen Verhal-

tens (medial)  (Kursbuch S. 

135 ff / Phoenix S. 295 ff) 

C) der Anwendung von 

Wahrnehmungsgesetzen auf 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungs-
wissenschaftliche Zusammenhänge 
(SK1) 

• stellen elementare Modelle und The-
orien dar und erläutern sie (SK 2), 

• ordnen und systematisieren gewon-
nene Erkenntnisse nach fachlich 
vorgegebenen Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die An-
sprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK6) 

 
 
Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mithilfe der Fachspra-
che pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante In-
formationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nach-
schlagewerken oder im Internet (MK 
3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen 
Autoren und benennen deren Inte-
ressen (MK 5), 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

Einstieg über (Schüler-) 

Experimente 

Einstieg über Bildinter-

pretationen 

 
Lernmittel: 

Die vorhandenen Lehr-

werke bieten zahlreiche 

Materialien 

 
 
Leistungsbewertung 

• Schriftliche Leistun-
gen/ 
Klausuren:   
Erste Klausurmög-
lichkeit: Klassisches 
und operantes Kondi-
tionieren 
(Kursbuch S. 134 
Westerhoff: „Geld 
macht faul“) 
 
Zweite Klausurmög-
lichkeit: Lernen am 
Modell und Gestalt-
theorie (Kursbuch S. 
142 ff. Spitzer: „Ge-
walt im Fernsehen“ 
[Ausschnitt]) 
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das eigene Lernverhalten 

(Kursthemen S. 59 ff) 

 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 
hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6), 

• werten unter Anleitung empirische 
Daten in Statistiken und deren grafi-
sche Umsetzungen unter Berück-
sichtigung von Gütekriterien aus 
(MK7) 

• werten mit qualitativen Methoden 
gewonnene Daten aus (MK8) 

• analysieren unter Anleitung Experi-
mente unter Berücksichtigung von 
Gütekriterien (MK9) 

• ermitteln ansatzweise die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Model-
le und Theorien (MK 10) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches Vorver-
ständnis und ihre subjektiven Theo-
rien mit Hilfe wissenschaftlicher 
Theorien (UK1) 

• beurteilen exemplarisch die Reich-
weite verschiedener wissenschaftli-
cher Methoden (UK5) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene 
Urteilen im Hinblick auf Einflussgrö-
ßen (UK6) 

 
 

Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen für das eigene Lernen 
und alltägliche erzieherische Agieren 
(HK1) 

• erproben in der Regel simulative 
Formen pädagogischen Handelns 
(HK3) 
 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ 
Sonstige Mitarbeit 

 

 

Unterrichtsvorhaben VII 

„Selbstgesteuerte Lernprozesse“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftliche relevante Zusammen-

hänge (SK1)   
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• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorge-
gebene Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5)  
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Be-
dingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 
• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafi-

sche Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Be-
fragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13)  

 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis und ihre subjektiven Theorien mit 

Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 
• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbar-

wissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS  

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und 
alltägliche erzieherische Agieren (HK1) 

• können in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns erproben (HK 3)  

 

Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: : Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in 

Lernprozessen 

Zeitbedarf: 9 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VII):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Verstehen und Erläutern 
neurobiologischer Er-
kenntnisse 

2. Theoretische und prakti-

Sachkompetenzen: 

• Die Schülerinnen und Schüler erklä-
ren grundlegende erziehungswissen-

methodische, didak-

tische Zugänge: 

Einstieg durch Bildin-
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sche Grundlagen von 
Behalten und Vergessen 

3. Methoden und Strate-
gien für erfolgreiches 
Lernen  

schaftliche relevante Zusammen-
hänge (SK1)   

• stellen elementare Modelle und The-
orien dar und erläutern sie (SK2) 

• ordnen und systematisieren gewon-
nene Erkenntnisse nach fachlich 
vorgegebene Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzügen dar (SK 5)  

 

 
Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachspra-
che pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken 
und Internet (MK 3) 

• werten unter Anleitung empirische 
Daten in Statistiken und deren grafi-
sche Umsetzungen unter Berück-
sichtigung von Gütekriterien aus 
(MK7) 

• werten mit qualitativen Methoden 
gewonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer 
Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigne-
ter Präsentationstechnik dar (MK 13)  

 
Urteilskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches Ver-
ständnis und ihre subjektiven Theo-
rien mit Hilfe wissenschaftlicher 
Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichwei-
te von Theoriegehalten der Nach-
barwissenschaften aus pädagogi-
scher Perspektive (UK 2) 
 

Handlungskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen für das eigene Lernen 
und alltägliche erzieherische Agieren 
(HK1) 

• können in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns erproben (HK 3)  
 

terpretationen und 

Schülerexperimente 

 

 

 
Lernmittel:  

• Phoenix und Kurs-
themen bieten aus-
reichend Materialien 
an. 
 

Feedback 

• Mit Hilfe eines Refle-
xionsbogens zu den 
Schülerexperimenten 

 

Leistungsbewertung: 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit / fach-
übergreifende The-
men können als Re-
ferate dargestellt 
werden 
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Unterrichtsvorhaben VIII 

„Inklusion“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen-
hänge (SK 1) 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorge-

gebenen Kriterien (SK 4) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pä-
dagogischer Wirklichkeit (SK6) 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Be-

dingungen (MK 1) 
• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interes-
sen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches Verständnis und ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hin-

sichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Han-

delns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrö-

ßen (UK 6) 
 

Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und 
alltägliche erzieherische Agieren (HK1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erzie-

hungs- und Lernprozesse (HK 2) 
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Inhaltsfelder: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und 

alltägliche erzieherische Agieren (HK1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erzie-
hungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 

Zeitbedarf: 9 Stunden 

Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

1. Was ist Inklusion? -
Begriffsbestimmung und 
Herausarbeitung der Not-
wendigkeit der UN-
Vorgaben 

2. Pädagogische Umsetzungs-
möglichkeiten 

 

3. Kritische Bewertung 

  

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erzie-
hungswissenschaftlich rele-
vante Zusammenhänge (SK 
1) 

• ordnen und systematisieren 
gewonnene Erkenntnisse nach 
fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individu-
um und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die 
Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK6) 

 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mit Hilfe der 
Fachsprache pädagogische 
Praxis und ihre Bedingungen 
(MK 1) 

• ermitteln pädagogische In-
formationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken und In-
ternet (MK 3) 

• ermitteln Intentionen der je-
weiligen Autoren und benen-
nen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung 
Texte, insbesondere Fallbei-
spiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

 
Urteilskompetenzen:  

methodische, didaktische 

Zugänge: 

• Bildeinstieg  

Lernmittel:  

• Artikel in Zeitungen, Zeit-
schriften 

 

Leistungsbewertung: 

• Schriftliche Leistun-
gen/Klausuren 

• Sonstige Leistungen im 
Unterricht / Sonstige 
Mitarbeit 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihr pädagogisches 
Verständnis und ihre subjek-
tiven Theorien mit Hilfe wis-
senschaftlicher Theorien (UK 
1) 

• beurteilen einfache erzie-
hungswissenschaftlich rele-
vante Fallbeispiele hinsichtlich 
der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspekti-
ven verschiedener beteiligter 
Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- 
und Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das 
eigene Urteilen im Hinblick 
auf Einflussgrößen (UK 6) 

Handlungskompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben 
Handlungsoptionen für das 
eigene Lernen und alltägliche 
erzieherische Agieren (HK1) 

• entwickeln und erproben 
Handlungsvarianten für Ein-
wirkungen auf Erziehungs- 
und Lernprozesse (HK 2) 

 

 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben für die 
Qualifikationsphase (Q1) 

Qualifikationsphase (Q1) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle 
der Beschreibung psychosexueller und psycho-
sozialer Entwicklung: Sigmund Freud, Anna 
Freud und besonders ihr Schüler Erik H. Erikson 
(KURSBUCH EW NEU, S. 208–244) 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken oder im 
Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Pädagogisches Handeln auf der Grund-
lage des Modells der Beschreibung der kogniti-
ven Entwicklung: Jean Piaget 
(KURSBUCH EW NEU, S. 245–264) 

 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der 



 29 

rien (MK 10) 
• analysieren unter Anleitung die erziehungs-

wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter so-
wie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf:  ca. 10 Std. 

Grundlage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Die Entwicklung des moralischen Be-

wusstseins nach Lawrence Kohlberg  

(KURSBUCH EW NEU, S. 265–289) 

 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1)  

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Sozialisation als Rollenlernen: George 
Herbert Mead 
(KURSBUCH EW NEU, S. 290–309) 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 
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• entwickeln Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: „Identität“ – Zu einem pädagogisch 
relevanten Begriff (Krappmann) 
(KURSBUCH EW NEU, S. 310–325) 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: „Besonderheiten der Identitätsentwick-
lung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter, 
sowie deren pädagogische Förderung nach The-
orien von Erikson, Hurrelmann, Krappmann“ 
 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären komplexe erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhänge 
(GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theo-
rien (LK: detailliert) dar und erläutern 
sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) Ansprü-
che pädagogischer Theorien mit päda-
gogischer Wirklichkeit (SK6) 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 
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tion und Erziehung 
• Erziehung durch Medien und Medienerzie-

hung 
• Anthropologische Grundannahmen zur 

Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

• beschreiben (LK: komplexe) Situationen 
aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken und 
Internet (MK 3) 

• analysieren (LK: differenziert) Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6) 

• analysieren die erziehungswissenschaft-
liche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbei-
spiele hinsichtlich der Möglichkeiten, 
Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven ver-
schiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 
Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln und erproben (LK: vielfälti-
ge) Handlungsoptionen auf der Grund-
lage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK1) 

• erproben in der Regel simulativ (LK: 
oder real) verschiedene Formen päda-
gogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Streben nach Au-
tonomie und sozialer Verantwortlichkeit 
im Modell der produktiven Realitätsver-
arbeitung, in psychoanalytischen Theo-
rien und im symbolischen Interaktio-
nismus 

Zeitbedarf: 30 Std. (GK) / 50 Std. (LK) 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Grundkurs 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Ein elementarpädagogisches Modell: 

Montessori-Pädagogik* 

(KURSBUCH EW NEU, S. 327–341) 

Kompetenzen: 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 
Berufsfelder 

 

Zeitbedarf:  ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogi-
sches Denken und Handeln“ 
 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• ordnen und systematisieren komplexere 
Erkenntnisse nach fachlich (GK: vorge-
gebenen) Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns in ausgewählten Kontexten 
(LK: differenziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) die An-
sprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

• LK: vergleichen den Aussagewert erzie-
hungswissenschaftlicher Theorien (SK7) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• erstellen Fragebögen und führen (LK: 
ermitteln detailliert die Ergebnisse) eine 
Expertenbefragung  (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten mögliche 
Adressaten und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK13) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbei-
spiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren-
zen und Folgen darauf bezogenen Han-
delns aus den Perspektiven verschiede-
ner beteiligter Akteure (UK3) 

• beurteilen (LK: aspektreich) die Reich-
weite verschiedener wissenschaftlicher 
Methoden (UK5) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess 
(LK: in Bezug auf Wertbezüge, Interes-
sen und gesellschaftlichen Forderungen) 
(UK6) 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsopti-
onen aus den unterschiedlichen Per-
spektiven der beteiligten Akteure (HK 
2) 

• vertreten pädagogische Handlungsopti-
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onen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unzureichende Identitätsentwicklung 
am Beispiel von deviantem Verhalten 
und der Gefahr von Identitätsdiffusion, 
auch in sozialen Netzwerken 

Zeitbedarf: 20 Std. (GK), 30 Std. (LK) 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: „Identität und Bildung“ 

Sachkompetenzen 

Die SuS  

• erklären komplexe erziehungswissen-
schaftliche Zusammenhänge (SK1) 

• LK: erklären komplexe erziehungswis-
senschaftliche Phänomene / GK: be-
schreiben und erklären erziehungswis-
senschaftliche Phänomene (SK3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns in ausgewählten Kontexten 
(LK: differenziert) dar (SK5) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln pädagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlagewer-
ken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten explizit 
oder implizit verfolgte Interessen und 
Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich re-
levante Aussagen aus empirischen Da-
ten in Statistiken und deren grafischen 
Umsetzungen unter Berücksichtigung 
von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden ge-
wonnene Daten aus (MK 8) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite 
von Theoriegehalten der Nachbarwis-
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senschaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 
 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsopti-
onen aus den unterschiedlichen Per-
spektiven der beteiligten Akteure (HK 
2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumen-
tativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Auswirkungen der Schulentwicklung auf 
die Identitätsbildung Jugendlicher hin-
sichtlich unterschiedlicher Vorausset-
zungen 

Zeitbedarf: 10 Std. (GK) / 20 Std. (LK) 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle 
der Beschreibung psychosexueller und psycho-
sozialer Entwicklung: Sigmund Freud, Anna 
Freud und besonders ihr Schüler Erik H. Erikson 
(KURSBUCH EW NEU, S. 208–244) 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken oder im 
Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 13) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Pädagogisches Handeln auf der Grund-
lage des Modells der Beschreibung der kogniti-
ven Entwicklung: Jean Piaget 
(KURSBUCH EW NEU, S. 245–264) 

 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter so-
wie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf:  ca. 15 Std. 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Die Entwicklung des moralischen Be-

wusstseins nach Lawrence Kohlberg  

(KURSBUCH EW NEU, S. 265–289) 

 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1)  

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Sozialisation als Rollenlernen: George 
Herbert Mead 
(KURSBUCH EW NEU, S. 290–309) 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Qualifikationsphase (Q1) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: „Identität“ – Zu einem pädagogisch 
relevanten Begriff (Krappmann) 
(KURSBUCH EW NEU, S. 310–325) 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: Förderung kindlicher Bildungsprozes-
se: Sprachentwicklung und Bedeutung des 
Spiels nach Gerd E. Schäfer 
(KURSBUCH EW NEU, S. 342–362) 

 

Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesonde-
re Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im 
Hinblick auf ihre eigene pädagogische Er-
kenntnisgewinnung und Urteilsbildung an 
(MK 14) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Essstörungen: ein Entwicklungsprob-

lem vor allem bei Mädchen – wissenschaftliche 

Zugänge unter besonderer Berücksichtigung 

des systemischen Zugangs bei Schlippe und 

Stierlin 

(KURSBUCH EW NEU, S. 432–461) 

Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Ex-
pertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-
gen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 
Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berücksichtigung von Gütekrite-
rien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon-
nene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksich-
tigung von Gütekriterien (MK 9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung  

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-
tion und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 
und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 
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Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 

(KURSBUCH EW NEU, S. 501–545) 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-
gen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen 
und gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: „Institutionalisierung von Erziehung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären komplexe erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhänge 
(GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theo-
rien (LK: detailliert) dar und erläutern 
sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) die An-
sprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK6)  

• LK: vergleichen den Aussagewert erzie-
hungswissenschaftlicher Theorien (SK7) 
 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben (LK: komplexe) Situationen 
aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken und 
Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten mögliche 
Adressaten und Positionen (MK4) 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) die Ge-
nese erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK10) 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess 
(LK: in Bezug auf Wertbezüge, Interes-
sen und gesellschaftliche Forderungen) 
(UK6) 

 
Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• entwickeln und erproben (LK: vielfälti-
ge) Handlungsoptionen auf der Grund-
lage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK1) 

• erproben in der Regel simulativ (LK: 
oder real) verschiedene Formen päda-
gogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK 3) 

• vertreten pädagogische Handlungsopti-
onen argumentativ (HK5) 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Funktionen von Schule nach H. Fend 
• Einbindung in Institutionen am Beispiel 

von Vorschuleinrichtungen 

Zeitbedarf: 12 Std. (GK) / 20 Std. (LK) 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: „Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogi-

scher Berufsfelder“ 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns in ausgewählten Kontexten 
(LK: differenziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) die An-
sprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• erstellen Fragebögen und führen (LK: 
ermitteln detailliert die Ergebnisse) eine 
Expertenbefragung  (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten mögliche 
Adressaten und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK13) 

• LK: wenden Verfahren der Selbsteva-
luation im Hinblick auf ihre eigene pä-
dagogische Erkenntnisgewinnung und 
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Urteilsfindung an (MK14) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbei-
spiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren-
zen und Folgen darauf bezogenen Han-
delns aus den Perspektiven verschiede-
ner beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess 
(LK: in Bezug auf Wertbezüge, Interes-
sen und gesellschaftlichen Forderungen) 
(UK6) 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsopti-
onen aus den unterschiedlichen Per-
spektiven der beteiligten Akteure (HK 
2) 

• erproben (GK: in der Regel) simulativ 
(LK: real) verschiedene Formen päda-
gogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK3) 

• vertreten pädagogische Handlungsopti-
onen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Derzeitige Entwicklungen pädagogischer 
Einrichtungen und Aufgaben 

Zeitbedarf: 12 Std. (GK), 20 Std. (LK) 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 

(KURSBUCH EW NEU, S. 501–545) 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Bildungs- und schultheoretische Per-

spektiven in der Bundesrepublik Deutschland  

(KURSBUCH EW NEU, S. 554–579) 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 
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relevanten Materialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-
gen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen 
und gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berücksichtigung von Gütekrite-
rien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen:  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen 
und gesellschaftlichen Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Interkulturelle Erziehung 

(KURSBUCH EW NEU, S. 580–607) 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 
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• Erziehung in der Familie 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 
• Interkulturelle Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 

 

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Q1/ 

GK 

Unterrichtsvorhaben I 

Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung psychosexueller und psy-

chosozialer Entwicklung: Sigmund Freud, Anna Freud und besonders ihr Schüler 

Erik H. Erikson 

Übergeordnete Kompetenzen 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachli-

chen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle 

und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten 

pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwach-

senenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln  
• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV I):  
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

1. Einführung in das Thema, 
Definition von Kindheit, Iden-
tität und Sozialisation  
 
2. Historische Einordnung  
 
3. Bedeutung der Krisen nach 
Erikson 
 
4. Chancen und Probleme/ 
Aktualität? des Modells 
 
5. Pädagogische Konsequen-
zen des Modells 
 
6. Anwendung des Modells 
von Erikson auf Fallbeispiele 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben die zentralen Aspekte 

von Modellen psychosozialer und 
psychosexueller Entwicklung und 
erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, (SK 1) 

• stellen die Interdependenz von 
Entwicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus psychoanalytischer sowie sozi-
alpsychologischer Sicht, 

• erläutern beispielhaft Möglichkei-
ten und Grenzen pädagogischer 
Einflussnahmen im Erwachsenenal-
ter (u.a. bezogen auf biographi-
sche Brüche im Erwerbsleben und 
im familiären Bereich), 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten (aus psy-
chosozialer Sicht – Erikson) und 
erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, 

• erklären die Entstehung, die Er-
scheinungsform und Folgen unzu-
reichender Identitätsentwicklung 
aus pädagogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer 
Grundlage pädagogische Praxisbe-
züge zur Identitätsförderung in al-
len Lebensaltern, 

• stellen die Bedeutung und die 
Auswirkungen anthropologischer 
Grundannahmen für erzieherisches 
Denken und Handeln im Hinblick 
auf die Identitätsentwicklung dar. 

 
 

Methoden- und Handlungskompe-
tenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln pädagogisch relevante 

Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Ge-
nese erziehungs-wissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissen-schaftliche Rele-
vanz von Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Präsentationstechnik dar (MK 
12) 

• gestalten unterrichtliche Lernpro-
zesse unter Berücksichtigung von 
erweiterten pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK4) 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• erste Erarbeitung von 
theoretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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Urteilskompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern kontroverse pädagogische 

Vorstellungen zu Entwicklung und 
Sozialisation sowie die Geltungsan-
sprüche dieser Vorstellungen, 

• beurteilen die Reichweite und pä-
dagogische Relevanz von Erkennt-
nissen von Nachbarwissenschaften 
für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwick-
lung und Sozialisation, 

• beurteilen die Gefährdungen von 
Kindern und Jugendlichen auf dem 
Weg zur Selbst-bestimmung sowie 
pädagogische Einwirkungsmöglich-
keiten, 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zu Förderung 
von Entwicklung und Sozialisation 
unter pädagogischen Aspekten, 

• erörtern unterschiedliche pädago-
gische Vorstellungen zur Identi-
tätsentwicklung und ihre Geltungs-
ansprüche, 

• beurteilen mögliche Gefährdungen 
von Menschen in unterschiedlichen 
Lebensaltern im Hinblick auf die 
Identitätsentwicklung, 

• bewerten praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung 
der Identitätsentwicklung unter 
pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechter-
gerechtigkeit, 

• beurteilen unter pädagogischen 
Aspekten Möglichkeiten und Gren-
zen persönlicher Lebensgestaltung 
im Spannungsfeld von individueller 
Entfaltung und sozialer Verant-
wortlichkeit 

 

Unterrichtsvorhaben II 

Fördern, fordern, überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung 

nach Piaget 

Übergeordnete Kompetenzen 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung 

der Fachsprache (MK 1) 
• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 

Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-
delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV II):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

3.  Entwicklung in Abgren-
zung von Sozialisation 
definieren. 
 

4. Piagets Verständnis von 
Entwicklung 
 

5. Experimente 
 

6. Reflexion der Methodik 
 

7. Pädagogische Konse-
quenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver Entwicklung 
und erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Situationen aus päda-
gogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf 
der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zur Entwicklung, sowie 
die Geltungsansprüche dieser Vor-
stellungen, 

• beurteilen praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung unter pädagogischen 
Aspekten. 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

• Experimente 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben III 

Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg. 

Übergeordnete Kompetenzen 
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• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung 

der Fachsprache (MK 1)  
• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-

thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 
Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV III):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Zusammenhang zwischen 
Kognition und Moral 
 
2. Kohlbergs Verständnis 
von moralischem Urteil 
 
3. Dilemmasituation 
 
4. Gegenüberstellung der 
Modelle von Piaget und 
Kohlberg 
 
5. Pädagogische Konse-
quenzen 
 
6. „Just Community“ 
 
 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver sowie mora-
lischer Entwicklung und erläutern sie 
aus pädagogischer Perspektive. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

methodische, didak-

tische Zugänge: 

• Dilemmasituationen 
• Erarbeitung von 

Fallbeispielen und 
deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von 
theoretischen Tex-
ten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepass-

te Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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Unterrichtsvorhaben IV 

Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead 

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln 
• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV IV):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

1. Klärung der Voraussetzun-
gen/ Abgrenzung von traditio-
neller Rollentheorie: „Entwick-
lung im Rahmen von Sozialisa-
tion als Erlernen sozialer Rol-
len“  
 
2. Die Theorie: „Meads Modell 
symbolisch-sprachlicher Kom-
munikation und Interaktion“  

3. Pädagogische Beurteilung  

4. Verknüpfung mit Krappmann 

5. Abgrenzung der Vorstellung 
von Identität zu Krappmann 
und Erikson 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Rolle und Gruppe 
als zentrale Aspekte von So-
zialisation 

• erläutern unterschiedliche 
Formen von […] Sozialisation 
aus […] sozialpsychologischer 
Sicht 

Methoden- und Handlungs-

kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unter Anleitung 
die erziehungswissenschaftli-
che Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaf-
ten (MK 11) 

• erproben in der Regel simula-
tiv verschiedene Formen pä-
dagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich 
der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 

methodische, didaktische 

Zugänge: 

• Erarbeitung von Fallbeispie-
len und deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von theoreti-
schen Texten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwerke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste Eva-

luation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistungen/ 

Klausuren 
• Sonstige Leistungen im Un-

terricht/ Sonstige Mitarbeit 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

Urteilskompetenzen  

• beurteilen die Reichweite und 
pädagogische Relevanz von 
Erkenntnissen von Nachbar-
wissenschaften für pädagogi-
sches Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung und 
Sozialisation 

• beurteilen die Reichweite von 
Theorien und Erziehungskon-
zepten aus pädagogischer 
Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (UK 6) 

 

Unterrichtsvorhaben V 

Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Krapp-

mann 

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 
pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV V):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Grundannahme des so-
ziologischen Interaktionis-
mus 
 
2. Grundqualifikationen des 
Rollenhandelns als Voraus-
setzung zu einer ausbalan-
cierten Ich-Identität 
 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erläutern Rolle und Gruppe als zent-
rale Aspekte von Sozialisation. 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erläutern die erziehende Funktion 

methodische, didak-

tische Zugänge: 

• Erarbeitung von 
Fallbeispielen und 
deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von 
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3. Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Han-
deln 
 
4. Identität und Bildung 

von Medien 

• erläutern beispielhaft Möglichkeiten 
und Grenzen pädagogischer Ein-
flussnahmen im Erwachsenenalter, 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten (u.a. aus 
interaktionistischer Sicht – 
Mead/Krappmann) und erläutern sie 
aus pädagogischer Perspektive, 

• stellen die Bedeutung und die Aus-
wirkungen anthropologischer Grund-
annahmen für erzieherisches Den-
ken und Handeln im Hinblick auf die 
Identitätsentwicklung dar, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits so-
wie Sozialisation und sozialer Ver-
antwortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Er-
scheinungsformen und Folgen unzu-
reichender Identitätsentwicklung aus 
pädagogischer Sicht. 

 

Methoden- und Handlungskompe-
tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zu Entwicklung und So-
zialisation sowie die Geltungsansprü-
che dieser Vorstellungen 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnissen 
von Nachbarwissenschaften für päda-
gogischen Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung und Soziali-
sation, 

• beurteilen die Gefährdungen von Kin-
dern und Jugendlichen auf dem Weg 
zur Selbstbestimmung sowie pädago-
gische Einwirkungsmöglichkeiten, 

• beurteilen praktische altersspezifische 
Maßnahmen zu Förderung von Ent-
wicklung und Sozialisation unter pä-
dagogischen Aspekten, 

• beurteilen medienpädagogische Maß-
nahmen zur entwicklungsfördernden 
Nutzung analoger und digitaler Medi-
en,  

theoretischen Tex-
ten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepass-

te Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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• erörtern unterschiedliche pädagogi-
sche Vorstellungen zur Identitätsent-
wicklung und ihre Geltungsansprüche, 

• beurteilen mögliche Gefährdungen 
von Menschen in unterschiedlichen 
Lebensaltern im Hinblick auf die Iden-
titätsentwicklung,  

• bewerten praktische, alters-
spezifische Maßnahmen zur Förde-
rung der Identitätsentwicklung unter 
pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechterge-
rechtigkeit,  

• beurteilen unter pädagogischen As-
pekten Möglichkeiten und Grenzen 
persönlicher Lebensgestaltung im 
Spannungsfeld von individueller Ent-
faltung und sozialer Verantwortlich-
keit 

 

 

Unterrichtsvorhaben VI 

„Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter, sowie deren pädagogische Förderung nach den Theorien von Erikson, 

Hurrelmann, Krappmann“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge 
(GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien (LK: detailliert) dar und erläu-

tern sie (SK2) 
• vergleichen (LK: differenziert) Ansprüche pädagogischer Theorien mit pä-

dagogischer Wirklichkeit (SK6) 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben (LK: komplexe) Situationen aus pädagogischer Perspektive 

unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 

• analysieren (LK: differenziert) Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen 

aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

Urteilskompetenzen 
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Die SuS 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 
(UK 1) 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, 

Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (LK: vielfältige) Handlungsoptionen auf der 

Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK1) 

• erproben in der Regel simulativ (LK: oder real) verschiedene Formen pä-
dagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK 3) 

Inhaltsfelder: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Streben nach Autonomie und sozialer Verantwort-

lichkeit im Modell der produktiven Realitätsverarbeitung, in psychoana-

lytischen Theorien und im symbolischen Interaktionismus 

Zeitbedarf: 30 Std. (GK) / 50 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VI): 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
1. Was ist Identität? 

2. Was bedarf die Identitäts-

bildung? 

3. Entwicklungspsychologi-

sche Perspektiven der Identi-

tätsbildung (Erikson) 

4. Identitätsbildung als Pro-

zess der produktiven Reali-

tätsverarbeitung (Hurrel-

mann) 

5. Einfluss des Rollenhan-

delns auf die Identitätsbil-

dung (Krappmann) 

6. Bedeutung von Autonomie 

in der Identitätsbildung 

 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexe erziehungswis-

senschaftlich relevante Zusam-
menhänge (GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und 
Theorien (LK: detailliert) dar und 
erläutern sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) An-
sprüche pädagogischer Theorien 
mit pädagogischer Wirklichkeit 
(SK6) 

 
 

Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben (LK: komplexe) Situa-

tionen aus pädagogischer Perspek-
tive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschla-
gewerken und Internet (MK 3) 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von theo-

retischen Texten (in 
Gruppenarbeit) 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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• analysieren (LK: differenziert) Tex-
te, insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• analysieren die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkennt-
nissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11) 

  
Urteilskompetenzen 
 
• bewerten ihre subjektiven Theorien 

mit Hilfe wissenschaftlicher Theo-
rien (UK 1) 

• beurteilen (LK: differenziert) Fall-
beispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Per-
spektiven verschiedener beteiligter 
Akteure (UK 3) 
 

 
Handlungskompetenzen 
 
• entwickeln und erproben (LK: viel-

fältige) Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien 
und Konzepte (HK1) 

• erproben in der Regel simulativ 
(LK: oder real) verschiedene For-
men pädagogischen Handelns und 
reflektieren diese hinsichtlich der 
zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Unterrichtsvorhaben VII 

Ein elementarpädagogisches Modell: Montessori-Pädagogik 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle 
und Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiter-

ten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VII):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
1. Erarbeitung des Men-

schenbildes nach Maria Mont-

essori vor dem Hintergrund 

ihres Entwicklungsverständ-

nisses sowie der Entste-

hungsgeschichte ihrer Theo-

rie 

2. Konkrete Umsetzungsmög-

lichkeiten nach Montessori 

3. Pädagogische Konsequen-

zen ihrer Theorie 

4. Kritische Würdigung ihres 

Ansatzes 

 

 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver Entwick-
lung und erläutern sie aus pädago-
gischer Perspektive, 

• stellen die Interdependenz von 
Entwicklung und Sozialisation dar. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Situationen aus päda-
gogischer Perspektive unter Ver-
wendung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf 
der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ 
verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zu Entwicklung und 
Sozialisation sowie die Geltungsan-
sprüche zu dieser Vorstellung 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zur Entwicklung, so-
wie die Geltungsansprüche dieser 
Vorstellungen, 

• beurteilen praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung 
von Entwicklung unter pädagogi-
schen Aspekten. 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Fallbeispiele, Filme 
• Übungen aus dem AAT 

(Anti-Aggressions-
Training) 

• Erarbeitung von theo-
retischen Texten (in 
Gruppenarbeit) 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
• Auswertung selbst 

gemachter Erfahrun-
gen 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben VIII 

„Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pä-

dagogisches Denken und Handeln“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 
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Die SuS 

• ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich (GK: 

vorgegebenen) Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 
(LK: differenziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 

pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

• LK: vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien 

(SK7) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• erstellen Fragebögen und führen (LK: ermitteln detailliert die Ergebnisse) 

eine Expertenbefragung  (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-

che Adressaten und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK13) 

 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren-

zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver-
schiedener beteiligter Akteure (UK3) 

• beurteilen (LK: aspektreich) die Reichweite verschiedener wissenschaftli-

cher Methoden (UK5) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (LK: in Bezug auf Wertbezüge, In-
teressen und gesellschaftlichen Forderungen) (UK6) 

 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfelder: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von deviantem Ver-
halten und der Gefahr von Identitätsdiffusion in sozialen Netzwerken 

(web 2.0, web 3.0) 

Zeitbedarf:  20 Std. (GK) / 35 Std. (LK) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VIII):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
1. Bestimmung von verschie-

denen Jugendkrisen 

2. Jugendgewalt als eine 

Form von Jugendkrisen 

3. Erklärungsansätze nach 

Heitmeyer und Rauchfleisch 

4. Einfluss von sozialen 

Netzwerken auf die Persön-

lichkeitsentwicklung 

5. Gefahren durch den Ein-

fluss sozialer Netzwerke auf 

die Persönlichkeitsentwick-

lung (unter Berücksichtigung 

der besprochenen Identitäts-

theorien) 

 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen und systematisieren 
komplexere Erkenntnisse nach 
fachlich (GK: vorgegebenen) 
Kriterien (SK4) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns in ausgewähl-
ten Kontexten (LK: differen-
ziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) 
die Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

• LK: vergleichen den Aussage-
wert erziehungswissenschaftli-
cher Theorien (SK7) 

 
Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erstellen Fragebögen und füh-
ren (LK: ermitteln detailliert die 
Ergebnisse) eine Expertenbe-
fragung  (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in ge-
eigneter Präsentationstechnik 
dar (MK13)  

Urteilskompetenzen 

• beurteilen (LK: differenziert) 
Fallbeispiele hinsichtlich Mög-
lichkeiten, Grenzen und Folgen 
darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschie-
dener beteiligter Akteure (UK3) 

• beurteilen (LK: aspektreich) die 
Reichweite verschiedener wis-
senschaftlicher Methoden 
(UK5) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (LK: in Bezug auf 
Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftlichen Forderungen) 
(UK6) 

 
 
Handlungskompetenzen 

• entwickeln ansatzweise Hand-

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Fallbeispiele, Filme 
• Übungen aus dem AAT 

(Anti-Aggressions-
Training) 

• Erarbeitung von theo-
retischen Texten (in 
Gruppenarbeit) 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
• Auswertung selbst 

gemachter Erfahrun-
gen 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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lungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

 

Unterrichtsvorhaben IX 

„Identität und Bildung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• Erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Zusammenhänge (SK1) 

• LK: erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene / GK: be-

schreiben und erklären erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

(LK: differenziert) dar (SK5) 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fach-

lichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit 

oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen 

Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksich-
tigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbar-

wissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 
 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 
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• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfelder: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf 

Bildung und Beruf 

Zeitbedarf:  10 Std. (GK) / 15 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV XI):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
1. Schulleistungen im Ver-
gleich 
 
 
2. Schulreformen (PISA) 
 
 
3. Auswirkungen von Schul-
laufbahnen auf die persönli-
che Lebensgestaltung 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• Erklären komplexe erziehungs-
wissenschaftliche Zusammen-
hänge (SK1) 

• LK: erklären komplexe erzie-
hungswissenschaftliche Phä-
nomene / GK: beschreiben und 
erklären erziehungswissen-
schaftliche Phänomene (SK3) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns in ausgewähl-
ten Kontexten (LK: differen-
ziert) dar (SK5) 

 
Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln pädagogisch relevan-
te Informationen aus Fachlite-
ratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken 
oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Ziel-
setzungen (MK 5) 

• ermitteln erziehungswissen-
schaftlich relevante Aussagen 
aus empirischen Daten in Sta-
tistiken und deren grafischen 
Umsetzungen unter Berück-
sichtigung von Gütekriterien 
(MK 7) 

• werten mit qualitativen Metho-
den gewonnene Daten aus (MK 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Filme 
• Erarbeitung von theo-

retischen Texten (in 
Gruppenarbeit) 

• Analyse statistischer 
Erhebungen 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
• Auswertung selbst 

gemachter Erfahrun-
gen 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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8)  

Urteilskompetenzen 
 

• beurteilen in Ansätzen die 
Reichweite von Theoriegehalten 
der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer Perspektive (UK 
2) 

 
 
Handlungskompetenzen 

• entwickeln ansatzweise Hand-
lungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen 
argumentativ (HK 5) 

 

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Q1/ 

Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben I 

Eine pädagogische Sicht auf Modelle psychosexueller und psychosozialer Entwick-

lung: Freud und Erikson 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachli-

chen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle 
und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten 

pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
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• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwach-

senenalter sowie deren pädagogische Förderung 
• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV 1):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

1. Einführung in das Thema, 
Definition von Kindheit, Iden-
tität und Sozialisation  
 
2. Historische Einordnung  
 
3. Bedeutung der Krisen nach 
Erikson 
 
4. Chancen und Probleme/ 
Aktualität? des Modells 
 
5. Pädagogische Konsequen-
zen des Modells 
 
6. Anwendung des Modells 
von Erikson auf Fallbeispiele 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben die zentralen Aspekte 

von Modellen psychosozialer und 
psychosexueller Entwicklung und 
erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, (SK 1) 

• stellen die Interdependenz von 
Entwicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus psychoanalytischer sowie sozi-
alpsychologischer Sicht, 

• erläutern beispielhaft Möglichkei-
ten und Grenzen pädagogischer 
Einflussnahmen im Erwachsenenal-
ter (u.a. bezogen auf biographi-
sche Brüche im Erwerbsleben und 
im familiären Bereich), 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten (aus psy-
chosozialer Sicht – Erikson) und 
erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, 

• erklären die Entstehung, die Er-
scheinungsform und Folgen unzu-
reichender Identitätsentwicklung 
aus pädagogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer 
Grundlage pädagogische Praxisbe-
züge zur Identitätsförderung in al-
len Lebensaltern, 

• stellen die Bedeutung und die 
Auswirkungen anthropologischer 
Grundannahmen für erzieherisches 
Denken und Handeln im Hinblick 
auf die Identitätsentwicklung dar. 

 
 

Methoden- und Handlungskompe-
tenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln pädagogisch relevante 

Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Ge-

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• erste Erarbeitung von 
theoretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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nese erziehungs-wissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissen-schaftliche Rele-
vanz von Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Präsentationstechnik dar (MK 
12) 

• gestalten unterrichtliche Lernpro-
zesse unter Berücksichtigung von 
erweiterten pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK4) 

 
 

Urteilskompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern kontroverse pädagogische 

Vorstellungen zu Entwicklung und 
Sozialisation sowie die Geltungsan-
sprüche dieser Vorstellungen, 

• beurteilen die Reichweite und pä-
dagogische Relevanz von Erkennt-
nissen von Nachbarwissenschaften 
für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwick-
lung und Sozialisation, 

• beurteilen die Gefährdungen von 
Kindern und Jugendlichen auf dem 
Weg zur Selbst-bestimmung sowie 
pädagogische Einwirkungsmöglich-
keiten, 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zu Förderung 
von Entwicklung und Sozialisation 
unter pädagogischen Aspekten, 

• erörtern unterschiedliche pädago-
gische Vorstellungen zur Identi-
tätsentwicklung und ihre Geltungs-
ansprüche, 

• beurteilen mögliche Gefährdungen 
von Menschen in unterschiedlichen 
Lebensaltern im Hinblick auf die 
Identitätsentwicklung, 

• bewerten praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung 
der Identitätsentwicklung unter 
pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechter-
gerechtigkeit, 

• beurteilen unter pädagogischen 
Aspekten Möglichkeiten und Gren-
zen persönlicher Lebensgestaltung 
im Spannungsfeld von individueller 
Entfaltung und sozialer Verant-
wortlichkeit 

 

Unterrichtsvorhaben II 

Fördern, fordern, überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung 

nach Piaget 
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Übergeordnete Kompetenzen 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung 
der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 

Konzepte (HK 1) 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 
und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV II):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Entwicklung in Abgren-
zung von Sozialisation 
definieren. 
 

2. Piagets Verständnis von 
Entwicklung 
 

3. Experimente 
 

4. Reflexion der Methodik 
 

5. Pädagogische Konse-

quenzen 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver Entwicklung 
und erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Situationen aus päda-
gogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf 
der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zur Entwicklung, sowie 
die Geltungsansprüche dieser Vor-
stellungen, 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

• Erarbeitung von Fall-
beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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• beurteilen praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung unter pädagogischen 
Aspekten. 

 

Unterrichtsvorhaben III 

Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg. 

Übergeordnete Kompetenzen 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung 
der Fachsprache (MK 1)  

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-

thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 

Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 
und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV III):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Zusammenhang zwischen 
Kognition und Moral 
 
2. Kohlbergs Verständnis 
von moralischem Urteil 
 
3. Dilemmasituation 
 
4. Gegenüberstellung der 
Modelle von Piaget und 
Kohlberg 
 
5. Pädagogische Konse-
quenzen 
 
6. „Just Community“ 
 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver sowie mora-
lischer Entwicklung und erläutern sie 
aus pädagogischer Perspektive. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 

methodische, didak-

tische Zugänge: 

• Erarbeitung von 
Fallbeispielen und 
deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von 
theoretischen Tex-
ten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepass-

te Evaluation 
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Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben IV 

Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead 

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 
pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV IV):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

1. Klärung der Voraussetzun-
gen/ Abgrenzung von traditio-
neller Rollentheorie: „Entwick-
lung im Rahmen von Sozialisa-
tion als Erlernen sozialer Rol-
len“  
 
2. Die Theorie: „Meads Modell 
symbolisch-sprachlicher Kom-
munikation und Interaktion“  

3. Pädagogische Beurteilung  

4. Verknüpfung mit Krappmann 

5. Abgrenzung der Vorstellung 
von Identität zu Krappmann 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Rolle und Gruppe 
als zentrale Aspekte von So-
zialisation 

• erläutern unterschiedliche 
Formen von […] Sozialisation 
aus […] sozialpsychologischer 
Sicht 

Methoden- und Handlungs-

kompetenzen  

Die Schülerinnen und Schüler 

methodische, didaktische 

Zugänge: 

• Erarbeitung von Fallbeispie-
len und deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von theoreti-
schen Texten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
 Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwerke 
• Arbeitsblätter 

 
 Feedback: 
• Situationsangepasste Eva-
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

und Erikson • analysieren unter Anleitung 
die erziehungswissenschaftli-
che Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaf-
ten (MK 11) 

• erproben in der Regel simula-
tiv verschiedene Formen pä-
dagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich 
der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Urteilskompetenzen 

• beurteilen die Reichweite und 
pädagogische Relevanz von 
Erkenntnissen von Nachbar-
wissenschaften für pädagogi-
sches Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung und 
Sozialisation 

• beurteilen die Reichweite von 
Theorien und Erziehungskon-
zepten aus pädagogischer 
Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (UK 6) 

luation 
 
 
 Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistungen/ 

Klausuren 
• Sonstige Leistungen im Un-

terricht/ Sonstige Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben V 

Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Krapp-

mann 

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 
pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV V):  
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Grundannahme des so-
ziologischen Interaktionis-
mus 
 
2. Grundqualifikationen des 
Rollenhandelns als Voraus-
setzung zu einer ausbalan-
cierten Ich-Identität 
 
3. Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Han-
deln 
 
4. Identität und Bildung 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
• erläutern Rolle und Gruppe als zent-

rale Aspekte von Sozialisation. 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erläutern die erziehende Funktion 
von Medien 

• erläutern beispielhaft Möglichkeiten 
und Grenzen pädagogischer Ein-
flussnahmen im Erwachsenenalter, 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten (u.a. aus 
interaktionistischer Sicht – 
Mead/Krappmann) und erläutern sie 
aus pädagogischer Perspektive, 

• stellen die Bedeutung und die Aus-
wirkungen anthropologischer Grund-
annahmen für erzieherisches Den-
ken und Handeln im Hinblick auf die 
Identitätsentwicklung dar, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits so-
wie Sozialisation und sozialer Ver-
antwortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Er-
scheinungsformen und Folgen unzu-
reichender Identitätsentwicklung aus 
pädagogischer Sicht. 

 

Methoden- und Handlungskompe-
tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 

Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zu Entwicklung und So-
zialisation sowie die Geltungsansprü-
che dieser Vorstellungen 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnissen 
von Nachbarwissenschaften für päda-
gogischen Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung und Soziali-

methodische, didak-

tische Zugänge: 

• Erarbeitung von 
Fallbeispielen und 
deren vorläufige 
Bewertung 

• Erarbeitung von 
theoretischen Tex-
ten vorwiegend in 
Gruppenarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepass-

te Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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sation, 

• beurteilen die Gefährdungen von Kin-
dern und Jugendlichen auf dem Weg 
zur Selbstbestimmung sowie pädago-
gische Einwirkungsmöglichkeiten, 

• beurteilen praktische altersspezifische 
Maßnahmen zu Förderung von Ent-
wicklung und Sozialisation unter pä-
dagogischen Aspekten, 

• beurteilen medienpädagogische Maß-
nahmen zur entwicklungsfördernden 
Nutzung analoger und digitaler Medi-
en,  

• erörtern unterschiedliche pädagogi-
sche Vorstellungen zur Identitätsent-
wicklung und ihre Geltungsansprüche, 

• beurteilen mögliche Gefährdungen 
von Menschen in unterschiedlichen 
Lebensaltern im Hinblick auf die Iden-
titätsentwicklung,  

• bewerten praktische, alters-
spezifische Maßnahmen zur Förde-
rung der Identitätsentwicklung unter 
pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechterge-
rechtigkeit,  

• beurteilen unter pädagogischen As-
pekten Möglichkeiten und Grenzen 
persönlicher Lebensgestaltung im 
Spannungsfeld von individueller Ent-
faltung und sozialer Verantwortlich-
keit 

 

Unterrichtsvorhaben VI 

Förderung kindlicher Bildungsprozesse: Sprachentwicklung und Bedeutung des 

Spiels nach Gerd E. Schäfer  

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe herme-
neutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogi-

sche Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK 14) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 
und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VI):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Bedeutung frühkindlicher 

Bildung aus konstruktivisti-

scher Sicht 

2. Bedeutung des Spiels 

3. Bedeutung der Sprach-

entwicklung 

4. Pädagogische Konse-

quenzen 

5. Bezüge zu Montessori, 

Piaget, Mead 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Modellen kognitiver Entwicklung 
und erläutern sie aus pädagogischer 
Perspektive, 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar. 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Situationen aus päda-
gogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf 
der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zu Entwicklung und 
Sozialisation sowie die Geltungsan-
sprüche zu dieser Vorstellung 

• erörtern kontroverse pädagogische 
Vorstellungen zur Entwicklung, sowie 
die Geltungsansprüche dieser Vor-
stellungen, 

• beurteilen praktische, altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung unter pädagogischen 
Aspekten. 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben VII 

Essstörungen: ein Entwicklungsproblem vor allem bei Mädchen – wissenschaftli-

che Zugänge unter besonderer Berücksichtigung des systemischen Zugangs bei 

Schlippe und Stierlin 

Übergeordnete Kompetenzen 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
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• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 
 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 
und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV VII):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Definition der Grundbe-

griffe 

2. Klärung des Zusammen-

hangs zwischen System und 

Individuum 

3. Anwendung des systemi-

schen Ansatzes auf Fallbei-

spiele 

4. Kritische Würdigung des 

Ansatzes und seiner Wirk-

samkeit für die Pädagogik 

 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Rolle und Gruppe als zent-
rale Aspekte von Sozialisation 

• erläutern unterschiedliche Formen 
von […] Sozialisation aus […] sozial-
psychologischer Sicht 

Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Urteilskompetenzen  

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnis-
sen von Nachbarwissenschaften für 
pädagogisches Denken und Handeln 
im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation 

• beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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• bewerten ihren eigenen Urteilspro-
zess (UK 6) 

 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben für die 
Qualifikationsphase GK & LK (Q2) 

Unterrichtsvorhaben I 

„Erziehung im Nationalsozialismus“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-
gen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur 
Identität und ihre Auswirkungen auf päda-
gogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen 
und gesellschaftlichen Kontexten 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben II 

„Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder & Institutionalisierung von 

Erziehung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-
stellungen in Nachschlagewerken oder im 
Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 
 

• Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben III 

„Bildungs- und schultheoretische Perspek-

tiven in der Bundesrepublik Deutschland“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 
Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berücksichtigung von Gütekrite-
rien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen:  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen 
und gesellschaftlichen Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IV 

„Interkulturelle Erziehung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adres-
saten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in 

Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 
• Interkulturelle Bildung 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 

 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Q2/ GK 

Unterrichtsvorhaben I 

Erziehung im Nationalsozialismus 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche 

Adressaten und Positionen (MK 4) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit 

oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-
spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV I):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Zusammenhang zwischen 

Politik/ Gesellschaft und 

Bildung und Erziehung (vor 

allem in historischen Kon-

texten) 

2. Erziehungsgrundsätze 

von Hitler 

3. Erziehungsgrundsätze 

von Krieck 

4. Umsetzung der Erzie-

hungsgrundsätze 

5. Pädagogik nach Kurt 

Hahn 

6. Pädagogische Reflexion 

und Ableitung von pädago-

gischen Konsequenzen 

 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus sozialpsychologischer Sicht 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-
tive, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits sowie 
Sozialisation und sozialer Verant-
wortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Erschei-
nungsform und Folgen unzureichen-
der Identitätsentwicklung aus päda-
gogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer Grund-
lage pädagogisch relevante Folgen 
von gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnis-
sen von Nachbarwissenschaften für 
pädagogisches Denken und Handeln 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation 

 

Unterrichtsvorhaben II 

„Institutionalisierung von Erziehung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge 

(GK/LK) (SK1) 
• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien (LK: detailliert) dar und erläu-

tern sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 

pädagogischer Wirklichkeit (SK6)  
• LK: vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien 

(SK7) 

 
 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• beschreiben (LK: komplexe) Situationen aus pädagogischer Perspektive 
unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-

che Adressaten und Positionen (MK4) 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK10) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 

(UK 1) 
• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (LK: in Bezug auf Wertbezüge, In-

teressen und gesellschaftliche Forderungen) (UK6) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (LK: vielfältige) Handlungsoptionen auf der 

Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK1) 



 73 

• erproben in der Regel simulativ (LK: oder real) verschiedene Formen pä-

dagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK5) 

 

Inhaltsfelder: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Streben nach Autonomie und sozialer Verantwort-
lichkeit im Modell der produktiven Realitätsverarbeitung, in psychoana-

lytischen Theorien und im symbolischen Interaktionismus 

Zeitbedarf: 30 Std. (GK) / 50 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV II):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
 
1. Bestimmung des Bildungs-
begriffs 
 
 
2. Funktionen von Schule 
(Fend) 
 
 
3. Funktionen und Zielset-
zungen von Vorschuleinrich-
tungen 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zu-
sammenhänge (GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien (LK: detailliert) 
dar und erläutern sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) 
die Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK6)  

• LK: vergleichen den Aussage-
wert erziehungswissenschaftli-
cher Theorien (SK7) 

 
 
Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben (LK: komplexe) Si-
tuationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung 
der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken und Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK4) 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) 
die Genese erziehungswissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK10) 

  

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von theo-

retischen Texten  
• Filme 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
• Verschiedene Funktio-

nen und Zielsetzungen 
werden in Beziehung 
gesetzt 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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Urteilskompetenzen 
 

• bewerten ihre subjektiven The-
orien mit Hilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK 1) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (LK: in Bezug auf 
Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftliche Forderungen) 
(UK6) 

 
 

Handlungskompetenzen 
 

• entwickeln und erproben (LK: 
vielfältige) Handlungsoptionen 
auf der Grundlage verschiede-
ner Theorien und Konzepte 
(HK1) 

• erproben in der Regel simulativ 
(LK: oder real) verschiedene 
Formen pädagogischen Han-
delns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK 3) 

• vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 
(HK5) 

 

Unterrichtsvorhaben III 

„Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

(LK: differenziert) dar (SK5) 
• vergleichen (LK: differenziert) die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 

pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK10) erstellen Fragebögen und führen (LK: ermit-

teln detailliert die Ergebnisse) eine Expertenbefragung  (MK 2) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-

che Adressaten und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK13) 
• LK: wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pä-

dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK14) 
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Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren-

zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver-
schiedener beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (LK: in Bezug auf Wertbezüge, In-

teressen und gesellschaftlichen Forderungen) (UK6) 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
• erproben (GK: in der Regel) simulativ (LK: real) verschiedene Formen pä-

dagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK3) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Derzeitige Entwicklungen pädagogischer Einrichtungen und Aufgaben 

Zeitbedarf: 12 Std. (GK) / 20 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV III):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
 
1. Kennenlernen verschiede-
ner pädagogischer Berufsfel-
der 
 
 
2. Konkretisierende Erfahrun-
gen in ausgewählten pädago-
gischen Einrichtungen 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns in ausgewähl-
ten Kontexten (LK: differen-
ziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) 
die Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

 
Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erstellen Fragebögen und füh-
ren (LK: ermitteln detailliert die 
Ergebnisse) eine Expertenbe-
fragung  (MK 2) 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Exkursionen 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
und gemachten Erfah-
rungen 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren (evtl.) 
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• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in ge-
eigneter Präsentationstechnik 
dar (MK13) 

• LK: wenden Verfahren der 
Selbstevaluation im Hinblick 
auf ihre eigene pädagogische 
Erkenntnisgewinnung und Ur-
teilsfindung an (MK14) 

  
Urteilskompetenzen 
 

• beurteilen (LK: differenziert) 
Fallbeispiele hinsichtlich Mög-
lichkeiten, Grenzen und Folgen 
darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschie-
dener beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (LK: in Bezug auf 
Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftlichen Forderungen) 
(UK6) 

 
 
Handlungskompetenzen 
 

• entwickeln ansatzweise Hand-
lungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

• erproben (GK: in der Regel) 
simulativ (LK: real) verschie-
dene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK3) 

• vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 

 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Q2/ LK 

Unterrichtsvorhaben I 

Erziehung im Nationalsozialismus 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche 

Adressaten und Positionen (MK 4) 



 77 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit 

oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV I):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Zusammenhang zwischen 

Politik/ Gesellschaft und 

Bildung und Erziehung (vor 

allem in historischen Kon-

texten) 

2. Erziehungsgrundsätze 

von Hitler 

3. Erziehungsgrundsätze 

von Krieck 

4. Umsetzung der Erzie-

hungsgrundsätze 

5. Gegenbewegungen und 

deren pädagogische Grund-

lage und Relevanz 

6. Pädagogische Reflexion 

und Ableitung von pädago-

gischen Konsequenzen 

 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus sozialpsychologischer Sicht 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-
tive, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits sowie 
Sozialisation und sozialer Verant-
wortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Erschei-
nungsform und Folgen unzureichen-
der Identitätsentwicklung aus päda-
gogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer Grund-
lage pädagogisch relevante Folgen 
von gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnis-
sen von Nachbarwissenschaften für 
pädagogisches Denken und Handeln 
im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation 

 

Unterrichtsvorhaben II 

Bildungs- und schultheoretische Perspektiven in der Bundesrepublik Deutschland 

Übergeordnete Kompetenzen 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung 

der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Da-
ten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung 

von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen:  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV II):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 
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1. Zusammenhang zwischen 

gesellschaftlichen, historisch 

bedingten und sozialen 

Rahmenbedingungen für die 

eigene Entwicklung und 

Sozialisation 

2. Vergleich zwischen den 

Rahmenbedingungen sowie 

ihren Auswirkungen in den 

jeweiligen Teilen Deutsch-

lands. 

3. Konkrete Folgerungen 

aus diesem Vergleich 

4. Schlussfolgerungen aus 

dem Verständnis für die 

Unterschiede und Gemein-

samkeiten 

 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus sozialpsychologischer Sicht 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-
tive, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits sowie 
Sozialisation und sozialer Verant-
wortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Erschei-
nungsform und Folgen unzureichen-
der Identitätsentwicklung aus päda-
gogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer Grund-
lage pädagogisch relevante Folgen 
von gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen 

 
Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnis-
sen von Nachbarwissenschaften für 
pädagogisches Denken und Handeln 
im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation 

• beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilspro-
zess (UK 6) 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
tige Mitarbeit 
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Unterrichtsvorhaben III 

Interkulturelle Erziehung 

Übergeordnete Kompetenzen 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche 

Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-

thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV III):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabensbezogene 
Absprachen/ 
Vereinbarungen 

1. Erarbeitung des Begriffs-

feldes Kultur/ Abhängigkei-

ten der Begriffe Kultur, Bil-

dung, Erziehung, Entwick-

lung. 

2. Reflexion des Zusam-

menhangs von historischen 

Rahmenbedingungen kultu-

rellen Rahmenbedingungen 

und dem eigenen Verständ-

nis von Kultur 

3. Niekes Verständnis von 

Interkulturalität und darauf 

aufbauend sein Verständnis 

von interkultureller Erzie-

hung 

4. Holzbrechers Verständnis 

von Interkulturalität und 

darauf aufbauend sein Ver-

ständnis von interkultureller 

Erziehung in Abgrenzung 

von Nieke 

Sachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar, 

• erklären unterschiedliche Formen 
von Entwicklung und Sozialisation 
aus sozialpsychologischer Sicht 

• beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-
tive, 

• erläutern die Interdependenz von 
Emanzipation, Mündigkeit und Stre-
ben nach Autonomie einerseits sowie 
Sozialisation und sozialer Verant-
wortlichkeit andererseits bei der 
Identitätsentwicklung, 

• erklären die Entstehung, die Erschei-
nungsform und Folgen unzureichen-
der Identitätsentwicklung aus päda-
gogischer Sicht, 

• beschreiben auf theoretischer Grund-
lage pädagogisch relevante Folgen 
von gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen 

 

Methodische/ didakti-

sche Zugänge 

 
• Erarbeitung von Fall-

beispielen und deren 
vorläufige Bewertung 

• Erarbeitung von the-
oretischen Texten 
vorwiegend in Grup-
penarbeit 

 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehr-

werke 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Situationsangepasste 

Evaluation 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sons-
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5. Bedeutung des Kultur-

verständnisses und der 

daraus folgenden interkultu-

rellen Erziehung für konkre-

te pädagogische Konse-

quenzen 

6. Reflexion des Zusam-

menhangs von historischen 

Rahmenbedingungen kultu-

rellen Rahmenbedingungen 

und dem eigenen Verständ-

nis von Kultur 

Methoden- und Handlungskompe-

tenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5) 

 
Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen praktische altersspezifi-
sche Maßnahmen zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation unter 
pädagogischen Aspekten. 

• beurteilen die Reichweite und päda-
gogische Relevanz von Erkenntnis-
sen von Nachbarwissenschaften für 
pädagogisches Denken und Handeln 
im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation 

• beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilspro-
zess (UK 6) 

tige Mitarbeit 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV 

„Institutionalisierung von Erziehung“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge 

(GK/LK) (SK1) 
• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien (LK: detailliert) dar und erläu-

tern sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK6)  

• LK: vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien 

(SK7) 

 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 
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• beschreiben (LK: komplexe) Situationen aus pädagogischer Perspektive 

unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln pädagogische Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken und Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-
che Adressaten und Positionen (MK4) 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK10) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 

(UK 1) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (LK: in Bezug auf Wertbezüge, In-
teressen und gesellschaftliche Forderungen) (UK6) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln und erproben (LK: vielfältige) Handlungsoptionen auf der 

Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK1) 

• erproben in der Regel simulativ (LK: oder real) verschiedene Formen pä-
dagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK 3) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK5) 

Inhaltsfelder: Identität 

• Inhaltliche Schwerpunkte: Interdependenz von Streben nach Autono-
mie und sozialer Verantwortlichkeit im Modell der produktiven Realitäts-

verarbeitung, in psychoanalytischen Theorien und im symbolischen Inter-

aktionismus 
 

Zeitbedarf: 30 Std. (GK) / 50 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV IV):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
 
Bestimmung des Bildungsbe-
griffs 
 
 
Funktionen von Schule (Fend) 
 
 
Funktionen und Zielsetzungen 
von Vorschuleinrichtungen 
 
 
 
 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zu-
sammenhänge (GK/LK) (SK1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien (LK: detailliert) 
dar und erläutern sie (SK2) 

• vergleichen (LK: differenziert) 
die Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK6)  

• LK: vergleichen den Aussage-
wert erziehungswissenschaftli-

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
• Erarbeitung von theo-

retischen Texten  
• Filme 

 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-
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cher Theorien (SK7) 
 
Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben (LK: komplexe) Si-
tuationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung 
der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogische Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken und Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK4) 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) 
die Genese erziehungswissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK10) 

Urteilskompetenzen 
 

• bewerten ihre subjektiven The-
orien mit Hilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK 1) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (LK: in Bezug auf 
Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftliche Forderungen) 
(UK6) 

 
Handlungskompetenzen 
 

• entwickeln und erproben (LK: 
vielfältige) Handlungsoptionen 
auf der Grundlage verschiede-
ner Theorien und Konzepte 
(HK1) 

• erproben in der Regel simulativ 
(LK: oder real) verschiedene 
Formen pädagogischen Han-
delns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK 3) 

• vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 
(HK5) 

beiteten Ergebnisse 
• Verschiedene Funktio-

nen und Zielsetzungen 
werden in Beziehung 
gesetzt 

 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 

 

Unterrichtsvorhaben V 

„Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder“ 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenzen 

Die SuS 
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• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

(LK: differenziert) dar (SK5) 
• vergleichen (LK: differenziert) die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 

pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

Methodenkompetenzen 

Die SuS 

• ermitteln (GK: unter Anleitung) die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK10) erstellen Fragebögen und führen (LK: ermit-

teln detailliert die Ergebnisse) eine Expertenbefragung (MK 2) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-

che Adressaten und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK13) 
• LK: wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pä-

dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK14) 

Urteilskompetenzen 

Die SuS 

• beurteilen (LK: differenziert) Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren-
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver-

schiedener beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (LK: in Bezug auf Wertbezüge, In-
teressen und gesellschaftlichen Forderungen) (UK6) 

 

Handlungskompetenzen 

Die SuS 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Per-

spektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
• erproben (GK: in der Regel) simulativ (LK: real) verschiedene Formen pä-

dagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK3) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

• Inhaltliche Schwerpunkte: Derzeitige Entwicklungen pädagogischer Ein-

richtungen und Aufgaben 

Zeitbedarf: 12 Std. (GK) / 20 Std. (LK) 

Vorhabenbezogene Konkretisierung (UV V):  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/ Vereinba-
rungen 

 
 
Kennenlernen verschiedener 

Sachkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

Methodische, didakti-
sche Zugänge: 
• Biografischer Einstieg  
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pädagogischer Berufsfelder 
 
 
Konkretisierende Erfahrungen 
in ausgewählten pädagogi-
schen Einrichtungen 
 
 
 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns in ausgewähl-
ten Kontexten (LK: differen-
ziert) dar (SK5) 

• vergleichen (LK: differenziert) 
die Ansprüche pädagogischer 
Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

Methodenkompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erstellen Fragebögen und füh-
ren (LK: ermitteln detailliert die 
Ergebnisse) eine Expertenbe-
fragung (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (MK4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in ge-
eigneter Präsentationstechnik 
dar (MK13) 

• LK: wenden Verfahren der 
Selbstevaluation im Hinblick 
auf ihre eigene pädagogische 
Erkenntnisgewinnung und Ur-
teilsfindung an (MK14) 

Urteilskompetenzen 
 

• beurteilen (LK: differenziert) 
Fallbeispiele hinsichtlich Mög-
lichkeiten, Grenzen und Folgen 
darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschie-
dener beteiligter Akteure (UK3) 

• bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (LK: in Bezug auf 
Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftlichen Forderungen) 
(UK6) 

 
Handlungskompetenzen 
 

• entwickeln ansatzweise Hand-
lungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 

• erproben (GK: in der Regel) 
simulativ (LK: real) verschie-
dene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden 
Folgen (HK3) 

• vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 

• Exkursionen 
 
 
Lernmittel: 
• Vorhandene Lehrwer-

ke 
• Zeitungsartikel 
• Arbeitsblätter 

 
Feedback: 
• Evaluation der erar-

beiteten Ergebnisse 
und gemachten Erfah-
rungen 

 
 
Leistungsbewertung: 
• Schriftliche Leistun-

gen/ 
Klausuren (evtl.) 

• Sonstige Leistungen 
im Unterricht/ Sonsti-
ge Mitarbeit 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidak-
tischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schul-

programms hat die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft die folgenden fachme-

thodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammen-

hang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die 

auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 22 sind fach-

spezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und be-

stimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungs-
vermögen der Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen so-

wie Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schü-

ler/innen. 

9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und wer-
den dabei unterstützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppen-

arbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze: 

15.) Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese 

mit geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum 

hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit zur Erklärung von Erziehungspraxis. 
16.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissen-

schaftspropädeutik und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissen-

schaften zurück. 
17.) Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an 

und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung 

mit wissenschaftlichen Theorien reflektiert werden. 
18.) Der Unterricht bedient sich methodisch der Analyse von Fällen. 

19.) Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 

für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

20.) Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausge-
richtet; er bereitet auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

21.) Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ oder real 

zu erproben. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leis-
tungsrückmeldung 
 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-

plans Erziehungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonfe-

renz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfol-

genden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlos-

sen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das 

lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. 

Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Fol-

geabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Grundlage der Bewertung von Leistungen sind die von den Schülerinnen und 

Schülern erbrachten Leistungen im Bereich der „Sonstigen Mitarbeit“, bei Schüle-

rinnen und Schülern, die das Fach als Abiturfach oder schriftlich gewählt haben, 

kommen überdies die in den Klausuren erbrachten Leistungen hinzu. 
 

Anforderungsbereiche 

 
Für alle Beurteilungsgrundlagen gilt die Ausrichtung an den für die Abiturprüfung 

relevanten drei Anforderungsbereichen und den Vorgaben der aktuellen Richtli-

nien und Lehrplänen für die Sekundarstufe II – Gymnasium/Gesamtschule in 
NRW des Faches Erziehungswissenschaft aus dem Jahr 1999. 

 

Verbindliche Absprachen 

1.) Die Lehrenden kontrollieren einmal pro Schulhalbjahr die Arbeitsmap-
pen/Hefte der Schülerinnen und Schüler. 

2.) Im ersten Halbjahr der EF wird ein besonderer Schwerpunkt auf das me-

thodische Vorgehen und die Einübung der Klausurformate in den verschie-
denen Anforderungsbereichen gelegt. Hierbei wird vor allem auch der Um-

gang mit den Operatoren eingeübt. 

 

Verbindliche Instrumente: 

• Arbeitsordner/Hefte 

 

Übergeordnete Kriterien  

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen 

ihnen transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten so-

wohl für die mündlichen als auch für die schriftlichen Formen: 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 
• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
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• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 
• Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle  

      Quartalsfeedback  

 
• Formen 

Feedback zu den Arbeitsordnern/Heften 

Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei individueller 

Nachfrage 
 

• individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als schrift-

liches Fach bzw. als Abiturfach 

 

Beurteilungsbereich Klausuren 

 
Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem 

Kursabschnitt. Klausuren sollen darüber hinaus Aufschluss geben, inwieweit im 

laufenden Kursabschnitt gesetzte Ziele erreicht worden sind. Sie bereiten auf die 

komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor, indem sie sich in der Form 
an den Aufgabenarten und Aufgabenstellungen der schriftlichen Abiturprüfungen 

orientieren. Hierbei sind die Operatoren besonders zu beachten. 

Die Korrekturen aller Klausuren werden  mit Hilfe der aus den zentralen Abitur-
prüfungen bekannten Bewertungsraster vorgenommen, um auf diese Weise mög-

lichst einheitliche und für die Schülerinnen und Schüler transparente Bewer-

tungskriterien sicherzustellen. 

Die Darstellungsleistung fließt in Höhe von 20% in die Gesamtnote mit ein. Hier-
bei werden folgende Bewertungskriterien angelegt: 

 

 Anforderungen der Darstellungsleistung 

 Der Prüfling 

 

 Strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und be-

zieht sich dabei genau und konsequent auf die Aufgabenstellung 

 Bezieht beschreibenden, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufei-

nander 

 Belegt seine Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate 

u.a) 

 Formuliert unter Beachtung der Fachsprache präzise und begrifflich diffe-

renziert 

 Schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Syntax, Orthographie, Zeichenset-

zung) sowie syntaktisch und stilistisch sicher 
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Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Fach-

arbeit wie eine Klausurnote bewertet. 
Zahl und Dauer der in der gymnasialen Oberstufe zu schreibenden Klausuren ge-

hen aus der APO-GOSt hervor. 

 
Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ 

 

Der Bereich „Sonstige Mitarbeit“ hat in Bezug auf die Gesamtbewertung grund-

sätzlich den gleichen Stellenwert wie der Klausurbereich. Für Schülerinnen und 
Schüler, die Pädagogik nicht als Abitur- oder Klausurfach gewählt haben, ist für 

die Halbjahresbewertung allein der Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ 

auschlaggebend; pro Quartal wird hier eine eigene Note ermittelt und den Schü-
lerinnen und Schülern vom Fachlehrer mitgeteilt. Es sind alle Leistungen zu be-

werten, die neben Klausuren bzw. Facharbeit erbracht werden. Er umfasst münd-

liche wie schriftliche Formen und berücksichtigt besonders Qualität, Kontinuität 
und Selbstständigkeit der von den Schülerinnen und Schülern erbrachten Leis-

tungen sowie ihre Fähigkeit zum Diskurs. Im Beurteilungsbereich „Sonstige Mit-

arbeit“ kommen insbesondere folgende Leistungen zum Tragen: 

 
• Mündliche Beiträge 

- Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

- Zusammenfassende Wiederholungen 
- Erläuterung von Zusammenhängen 

- Vor- und Nachbereitung des Unterrichts  

- Kurzreferate und sonstige Präsentationsleistungen 

 
• Schriftliche Leistungen 

- Schriftliche Übungen 

- Protokolle 
- Hausaufgaben 

 

• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Han-
delns 

- Bereitschaft zur Kooperation 

- Vorbereitung, Durchführung und Präsentation der Ergebnisse 

- Kontinuität der Mitarbeit 
 

Im Ganzen beobachten die Fachlehrer die individuellen Leistungen über einen 

längeren Zeitraum (insb. in der Einführungsphase) und lassen sie sich entwi-
ckeln, um auf dieser Grundlage ein Leistungsbild zu erhalten. Bei der Leistungs-

bewertung ist zwischen einem pädagogischen und einem egalitären Leistungs-

prinzip zu unterscheiden. Nach ersterem werden die Schülerinnen und Schüler 
gemäß ihrer individuellen Lern- und Denkfortschritte beurteilt, nach letzterem 

wird beurteilt, ob ihre Leistung einem für alle gültigem Maßstab (Standard) ent-

spricht. Mit progredierender Schullaufbahn (insb. in der Qualifikationsphase) wird 

das egalitäre Leistungsprinzip immer wichtiger. 
 

Kooperation in der Fachschaft zur Gewährleistung einheitlicher Stan-

dards 
 

Zur Gewährleistung der entsprechenden Leistungsanforderungen und Standards 

innerhalb der Fachschaft finden regelmäßig Absprachen zwischen den das Fach 
unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen statt. In diesem Rahmen erfolgt zu-

dem ein kontinuierlicher Abgleich und Austausch von Klausuraufgaben sowie eine 
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Besprechung der zugrundeliegenden Bewertungskriterien, um auch in diesem 

Bereich ein einheitliches Anforderungsprofil zu garantieren. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

An unserer Schule sind die zugelassenen Lehrwerke „Phönix (Schöningh)“ und 

„Kursbuch Erziehungswissenschaft (Cornelsen)“ verbindlich eingeführt. 

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergrei-
fenden Fragen 
 

Zur Vorbereitung der Facharbeit findet eine Informationswoche statt, innerhalb 

derer die Schülerinnen und Schüler über mögliche Aufgabenformate und Themen 
informiert werden. Eine Anbindung an eine lokale Institution ist dabei erwünscht. 

Vor der Themenabgabe wird mit allen Schülerinnen und Schülern mindestens ein 

Beratungsgespräch geführt (vgl. Vorgaben für die Facharbeit).  
 

In der Schule arbeiten die örtliche Erziehungsberatungsstelle und eine Vertreterin 

des Kinderschutzbundes. Je nach thematischem Anlass können diese Stellen in 

den Unterricht eingebunden werden. 
 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 
 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 

ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 

stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fach-

konferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich im Rahmen der Fachsitzung Erzie-

hungswissenschaft. Dort werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres 

in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen 

formuliert. Der vorliegende Bogen kann als Instrument einer solchen Bilanzierung 

genutzt werden. 

Kriterien Ist-Zustand 

Auffällig- 
keiten 

Änderun-
gen/ 

Konsequen-
zen/ 

Perspektiv-
planung 

Wer 

(verantwort-
lich) 

Bis wann 

(Zeitrah-
men) 



 91 

Funktionen     

Fachvorsitz     

Stellvertreter     

Sonstige Funktionen  

(im Rahmen der schulprogram-
matischen fächerübergreifenden 
Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in     

fachfremd     

Lerngruppen     

Lerngruppen-
größe 

    

…     

räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Computerraum     

Raum für Fach-
teamarb. 

    

…     

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände Fach-
teamarbeit 

    

Dauer Fachteam-
arbeit 

    

…     

Unterrichtsvorhaben     

     

     

     

     

     

Leistungsbewertung/ 

Einzelinstrumente 
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Leistungsbewer-
tung/Grundsätze 

    

sonstige Leistungen     

     

Arbeitsschwerpunkt(e) SE     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 

 

 

 

 


